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öle AvvshAe der dedittMße » .
Die Negierung erklärt fich zur Llulerzeichnung bereit .

V e r l i n , 23 . Zuni .
Der Grsandtr v. H a n i e I hnt im Auftrage der Neichk -

�girruug heute nachmittag 4,40 Uhr folgende Not »

die Vcvollniächtigten der alliierten und assoziierten - Nc

Iikrungeli übersandt :

. Die Regierung der dentfchen Republik hat auS der

�te » Mitteilung der alliicrtrn und assoziierten . / ?' <

Eningen mit Erschütterung ersehen , daß sie entschlossen

™ , vo » Deutschland auch die Annahme derjenigen Fr - e .

«enghkdingnngrn mit änsserster Gemalt zu erzwingen , Sil ,
' hne eine materielle Bedeutung zu besitzen , den Zweck vcr .

' "Jörn, dem deutschen Volke seine Ehre zu nehmen . Durch

s ' Uen Gewaltakt wird die Ghrc des drut .

' 4 f n Volkes nicht berührt . Sie nach anhen h . u
' » verteidigen fehlt dem deutsä >en V Up nach den entsetz .
�chen Leiden der letzten Jahre jed . Nittel . Der übe « .

�ochtigen Gewalt weichend und ohne damit ihre Auffassung
" er die unerhörte llngerechtigkeit der sfrirdenshedingunge »

""szugeben , erklärt deshalb die Regierung der drutsch >' r .

Republik ,
» bah fic bereit ist , die von den alliierten und asso -

ziirrtrn Regierungen auferlegten Friedensbedingun .

gco anzunehmen und zu unterzeichnen .

bei
ab -

WWlsikrllu? keia verlraueu !
Die U. S . P . D. lehnt den Noletat ab .

Eigene Drahtmeldung der . Freiheit " .

W e i m a r , 23 . Juni

v Im Namen nnserer srraktion hat Genosse Geyer

. y Beratung des Notctats folgende Erklärung
i ' grben :

%, Die Regierung hat gestern erklärt , dast sie sich das

. " » gramm des Ministcrs Scheide mann zu

�. Ory mache . Diesem Programm hat die Unabhängige

" zialdemokratische Partei den Kampf angesagt und

. ' kd ihn ii » n b l ä s s i g fortsetzen . Di ? vmi der Rc -

« krung Schridemann herbeigeführte und geförderte Ont - .

jJ -Uiing hat Deutschland mehr und mehr vom Boden der

Evolution weggetrieben und der Gegenrcvolnttan
" " oeführt . Belagerungszustand , Stand -

oJ. R t und Kriegsgerichte , die Erschief - iing und die

�Otzhandlung wehrloser Gefangener , dir zahllosen Per -

J™ftiingen von Arbeitern und Arbeiterführern , die ZLiedcr -

. " Übung der Schubhaftfchaiide , das Ueberhandilchme « der

?"' >tischrn Lvckspiprlci kennzeichne noben dem Treiben

. " r »s r e i w i l l i g e n - T r ii p p e n j « erster Linie die

�litischrn Zustände Teiitichlands . Das Programm , daS die

?' ". 0>kriiiig Bauer ZU dem ihrige » gemacht hat , bietet der Ar -

°". Uer| chnft keine Aussichten , da » ihre Kvrdcrnug nach Per -

�>rkljchung des Sozialismus erfüllt werde . Selbit die

?"">ngsügigen Zugeständnisse , die nach der grosien Streik -

�" rgiing die Regierung in der ? fragcdcr Arheitrr .

" " te der Arbeiterschaft gemacht hat , sind in den Kesryes .

""flfinrn über die Betriebsräte nicht verwirklicht .

politisch unterdrückt , in ihren Hoffnii «<rn auf wirtschakttichc

Greiling enttäuscht , steht die grvsic Malle der Bcvöltrming

*0 dem Programm der früheren Regicrrmg und alio auch

Programm der iicncii Regierung , die sich ans jenes

Zs " »gramin stützen will , in schärfster Gegnerschaft .

�vs neue Ministerium bietet nach seiner Zniammrnsrtzniig

�"d scjnmi ! Programm auch keine Gewätzr dafür , dasi es di ?

""rhäiigniSvolld Bahn verlassen werde , die die alte Regie -

" vn * in der au�wärsigen Politik begangen hat . Wir leh -

" " v daher den Nvtetat ab .

xe ? Avftuf Ser Äsgierusff

lttiÄ d e llksthhöug�e Sozialdemo ' rakie .

Die unabiiSnaige Fraktion bat durch Fr i v Geyer in

" Utigrn Nationalversammlung folgende Erklärung

der
ab -

Der von der Nationalversammlung beschlostene Aufruf hat ,
wie wir ocm Präsilenten »orhrr mitzetril ! haben , unsere Zu -
st immun « nicht gefunden . Wir haben aber kcin - en An .
laß gehabt , ausdrücklich dagegen zu sprechen .

«Zch verfiele ! "
Die Noske - Tntppen dürfen nicht bskeidigt werden . — Ber -

bot der „ Freien Welt " . — Vorbot der „ Nspublik " .
Am Montag mittag wurde durch das Wolsfsche Bureau

lolgende Verordnung veröffentlicht :
Auf Grund des 8 Od des Gesetzes über den Belagerung ? -

zustand verbiete ich für das unter Pelagerung - Szustand stehende
Gebiet — LandrSpolizeibezirk Berlin , Eiadttreis Spandau ,
Landkreise Teltow und Riederbarnim — jede wirtschaft¬
liche Bedrohung und Schädigung ( Boylott ) der
Angehörigen der Reichswehr und ihrer Kami »
lienmitglieder , sow e die Aufserdcrnng und Anreizung
zum Boykott .

Ferner verbiete ich die öffentliche schriftliche

letzte 0 mite
Die schwere Entscheidung i st gefallen .
Wir hätkn gewunsckit . dass sie in wücdlaerer Weise <w-

troffen worden wäre . Wenigstens die letzten Tage der Ver¬
wirrung hätten dum d « tischen Volke I- eicht erspart bleiben
können .

Trotz der bedingungslosen Zustimmung der Nationerl -
Versammlung mochte die Regierung V. rner - Enberger noch
einmal den aussichtslosen Versuch , entgcn n der Warnuna
deS Genossen Kaase . iu den sogenannten Ebrenvunkten
von der Entcnle Zugeständnisse zu erhalten . Es scheint , dass
die Regienina diesen unganaoaren Wen unt . r dem Druck
deS Zentrums eingeschlagen hat . Dabei verscltzviea die Re -
gieruna der Nationalversammlung , trotz der ausdriickliclren
Jrage des Genossen Lache , ihre Ab. sscht . dio bereits ofsiziell
fallena lassencn
note zu stellen

Forderungen noch einmal m der Antwort -

Nun kam , was kommen mustte : dieU b l e b n n n g d e r
Fordcrunaen und die A b l e l> n u n a der Frist -

. . . . . .. .. �Verlan geruna . Damit war eine neue kriti sche
Beschimpfung oder Bedrohung der Neichswehr > Laae gesckxrffen . Wa ? nun lolgio . set ildert ein Privat -
in der Presse , in Flugblättv ' rn und Broschüren . �t e I e a r a NI m aus W e i NI a r solgeut rmas - en :-»— .

. . . . . .
—

Früh um H ? Uhr wurden die Vorsitzenden der andern
Fraktionen schleunigst nach dem Schloss zu einer Beratung
getzolt . Tort erklärte die Regierung , dost sie zwar nach den
gestrigen Abstimmungen im Plenum Vollmacht zu haben
glaube , den Frieden bedingungslos zu unterschr iben . dass
sie aber im Interesse einer Maior ' utät auch für die Zukunft
noch einmal die Vertrauensfrage stellen wolle . Ilm .
10 Uhr traten alle Fr . ktioncn zusom ' men . '

Bei den Rechts -
sozinlist n und im Zentrum mar die Stimiirnna sehr erregt .
Tns Ende war . izast die Ncchss. ssozialisten gespalten waren
und das Zentrum beschlos ; , es müsse nochmals im Plenum
ii b e r d e n Frieden neu a b g e st i ni m l werden . Das
Zentrum batte ursprünglich die Absicht , beute aeaen den
Frieden zu sti missen . Ilm >»1 Uhr lief ; die Noaiernng
Bauer .. rklören . auch sie halt ? nunmehr eme Abitimnaina
über den Frieden für notwend - a , und es würde sich unter
Umständen sofort ein n e n e s K a b i n e t t gegen die Unter -
schritt bilden müssen . Dieses Kabinett hätte die Rechts -
Parteien in die Reg ! rnncr einbezogen . Bis l Udr war aber
alles wieder ausgeglichen und die Rekner - Mg stellte sich
neuerdings aus den selbstoeriiäudsschen Standpunkt , das ; sie

Zuwidcrhandlu - ilirn sind auf sitzuetzstom Wcze zur Kennt -
nis deS Oberkommandos ( Abteilung c, Liktzoiiburgerprahe 11)
zu bringen ) Sie werden mit Gefängnis b i' s zu einem
Fahr bestraft , falls die bestehenden Gesetze keine höher »
Freiheitsstrafe androhen .

Der Oberbefehlshaber . Roske .
Herr NoSbe Hatzte v»lss > rochen , datz er den - Fizssvilligen

durch gesetzliche Massirabmen eine » bpssnderan Schutz
sichern weiBe . Er anll aber offenbar nicht warten , bis
Äie Nationalvei ' saTwni - iinig ein Ausnahmesgsotz zut - un. ftzen
' der Rea - ieningstrieppen beschl - iesst imb geht »tsv den Wog
baß Belagerungszustandes .

Zugteich sinid «in Boontag zn ' ej neue Vetbow ergangen
gegen die illustrierte Wochanschrist der Un«vi ' - än >gi . gen So -
zinldomokrackie . die „ Freie W e l t " , untz gegen das Blatt
der Unabhängigen Arbeiterräte „ Die Republik " . Dem
Verlag der »Freien Watt " wurde das Verbot in folgender
Form mit - getzeilt : /

Telegrophenverwaltung de ? Königl . Pokizeiprnsthiu « ?
Berlin Polizei - Tclegriiph

Stempel Dienllkteve : 5 $ . R.
Tclegranun Rr . 2017
Borün , de » 2. 0. G. 1019 .

Angek . von Slation : Aufgenommen um 2 Uhr 10 Min . nachm .
durch Zett ' . ek.

Abt . 1 » an Alle .

Oberkommando No. ° ke hat auf Grund de ? tz 9k> de » Otesetze »
über den BelogcrungSzustoad das E. lckeiuen und dm Aeririeb
der Fllustricrien Wochenschrift „ Die freie Welt " verboten . Die
noch vvrbandene » S>tü >kc de ? Hefte » 7 vom 11. Juni 1919 sind
z » beschlagnahmrn . Grnnd de ? Perbote » : Auf -
reizender Inhal » des Blattes , Btschlasnahmte
Stiiktc sinv hierher rinzulenden .

9! evicr 5 wolle den Perl » « „ BerlagSgenrssenschaft FveiZeit
Schissbauerdamm 19, h�jcheiden , die A
Nachricht vo » Gescheheuem hierher geben

Das 3krbot der „ Republik " hat diese » Wortkait :
Ncdaltion der „ Republik " , Berlin NW . 6, Schisfbanerdamiu 19.

Berlin Ltittwitz 1156 1159 28 6, 12,4 « ».
Wegen gemeingefährliche » Hetzen » » e g e n

die 9 ! cgicrungStruppcn wird die Zeitung „ Rcpudltk "

gestern Vollmacht von
hebe , den

tf }niCO' IOUO

Tieb i » auf weitere ? verboten .
am LS. Jnni darf nickst mehr erscheinen . Geht nn Redaktion
der „ Republik " , Polizeipräsidium Berlin , Presse - lkhef drr ReickstS-
kanzlei und . GKSK — Obcrkoniinandv Nobkc rnr 1. —
c nr . 8812/a 1.

Wir wollen uns heute auf eine einzige tzsva >« be -
st�vänki »: Weiß Herr NoSke nrckt,� daß n « ck » « r « s « iß « n
Tagon saine eigenen ' Parteigenossen auf ihr " *» Partei -
tag m Weimar einen Antrag angenommen Kodon , der die
Regierung ersucht , für die vollständige D u r ch f ü tz .
rung der Rede - und Preßsreiheit im ganzen
Reiche zu sorgen ? Im übrigen gilt das Wort , mit dem
Genosse Laase am Sonntag seine Rede in der National -
Versammlung schloß :

Fbr bcuunt uns . dock, Ihr zwingt uns nicht !

I Bü lversamailmui bekommen

. . Frau ( ii unter allen Bedingungen zu unter -
schreiben obne a : e ZenirumSsorderiiuge » zu akzeptieren . Auf
eimiiol afiypaeiten jetzt all » P. uteiea diesen Standpunkt —

die letzte Snt,ch ? chung war gefallen .

.
D- e Li - tznatzion bleibt auch nach der tlickerzeichming des

i Fncrens a! iki ?wr>denrt : ch ernst . Die nationalistische Er -

I r-irtn Kreisen überaus gross . Das bezon -

| r. „
l

,' ye die Leiaiis - ' chnng der französischen

c
" c ? u Berliner ZeuFhsps . Abgesehen , dass

! , -? " ** d - �r ! ungSiv se Unbesonnenheiten ünUebsame

schonde Err�gn,,�� können , steigern sie noch die Herr -

. - ' »I - I m» , , j
konster ist ? S noch , dass im Osten sich bnnllle

iioi - dnuiig ausführen und . , „ I I »U' sammenballvN . dass die Ansfickck dasteht , es könnte

den . | ss , rUiaitmien stössen mit den Polen tzo - nnmen. Dag bies

i : - , - . . . Ei fahr für » as ganze der öschk 9W Mit sich
i luchit , öiancht nickü erst weiter ausgeführt zu werden .
. Dagu kon - nit noch die Pro eftbisi - kgims der hehen
! » c i l , t a r s dee tlnierzeichwung deS Friedens .

I " t > am » ü et m ad Htti »och nicht genug wäre , bat
wnnilln - NoSke »i «e Reche von Verfügungen uild Vor -

Abciidiin�jzabe ! dsten »vlasse ». »i « auch die Crvagung in der Arbchterklasse
istedgirn müssen .

We Arbeiters chaft wirb aber in diasar überaus
schwer »« Zeit an sich selbst die größten Anfärbe ruinaen
stellen . Sie darf sich nichi�verieiteu lassen zu irgenddacklch »»
Unchih «a>, »ach »»ten , souitz » « sie muß tvotzallebam Ruhe
uatz katte ? Älnt bewahren .

U « « de jetzt dr «. n«e « sich allerlei dunkle Elle -
mente m Vorbevgruud und >i < Hänichen Vorzzange
die sich im Berliner Norden abspielten , mahnen zur größten
Vorsicht . ES braucht nicht erst ein Wort darüber gesagt zu
werden , dass die Nrbeiterschast nrit diesen Vorfällen gor
nichts zu tun W . Sie wird sich aber seub ' ivevstmrdlich auch
nicht durch die behördlichen und miliiäwfchcn Gogemuaß -
regeln dazu verleiten lassen , i » irgend einer Weise sich in
Mitleide nickxrst ziehen zu lassen . Wir können mir die Wav -



nitng innrerer VartMekliMg MifS eiridrin�Nchste TniAer -
holen , vor allen Lockipihelcien a u f d e r H u t zu sein und
sich ' durch Vichts provozieren zu lassen .

Einst hatten wir aehofft . in anderer S t i m m u n a
den s�riedensichluk zw erleben . Aber trotz allein , so hart und
drückend der friede ist . den der Entent�ar ' italisnius uns
auferleat hat , so überaus ernst die Laae im Innern sich ae -
staltet , tvotzdvm : jetzt ist friede ! Und ' . vir wollen hoffen ,
daß er für uns und alle and m BiKkcr die Mötklichleit schaffen
wird , zu arbeiten an jener N e u g e st a l t u n g , die schließ-
lich diesen frieden und mit ihm die Gewalt - und Äerr -
ßhaftsverhältnisse der alten Zeit endaültia bes itiaen wird .

Der Jreissruch tededours .
Wohl niemals ist in einem Prozesse von solch eminenter

volksbewcaender Bedeutnna . der daher die Staatsanwalt -
schaft aerade zu aanz besonders sorafältiaer Vorbereituna
hätte verpflichten sollen , das stolze Gebäude der Anklaae
jämmerlicher zuiammena brochen .

Die wochenlange Beweisaufnahme hat . wie der Staats -
anwalt schließlich selber zuaebon mußte , positiv eraeben . daß
nicht eine einziae der konkreten . Ledebour zur Last aeleatcn
strafbaren Gandlunaeu . nämlich Bilduna cines bewaffneten
Haufens . Aufruf . Landfricdensbruch und Sprenastosfver -
brechen von ihm bcaanaen worden sind . Bis aus den ehren
Seimcii Thiesserchauien haben sämtliche . steuacn . die mit
Ledebour in den kritischen Taa . n im Januar zusammen
waren , bekundet , daß er weder an einer Zusammenrottuna
teilgenommen , noch die Menge zu Gcwalttätiakciten aufge -
fordert , daß er weder Waffen verteilt , noch die Besetzuna der
Heitlingen veranlaßt hat , ja , daß er hiervon nicht einmal
ettvaS gewußt , vielniebr im Gegenteil sich unablässig bemüht
hat , die Massen zu beruhigen und sie von Gewalttätiakeiten
abzuhalten . Der eine Zeuae THiessenHam ' en aber , der Zeuge .
der Ledebour „ ins Zuchthaus bringen " sollte , und de ? als
einziger gesehen haben will , daß Ledebour Waffen verteilt
habe , der wurde im Prozesse als ein so offenkundiger Lügner
und Svitzel entlarvt , daß selbst der Staatsanivalt gegen die
Bihgilptung . er stütze sich in seiner Anklagerede auf die Aus -
sage dieses Zeugen , entrüstet protestierte .

So hatte zwar die BeweiZausnahme für jeden Einsich -
tigen den völligen Zusammenbruch de ? Anklage ergeben . Die
StgatsanN ' altschxlft aber durfte ihr Spiel nicht verloren
geben ! Stand sie doch vollständig unter dem Drucke der Re -
nieruna und ihrer militärischen Hintermänner . mußte
sie durch Phrasen zu ersetzen suchen , was ihr die mangeln -
den Tatsachen venagten . Und hiervon bat sie reichlich Ge -
brauch gemacht . Ohne die geringste Begründung auch nur zu
versuchen , erklärte in Anklagwerlreter großzügig . Ledebour
sei verantwortlich für all das Blut , das in den letzten Mo -
vaten geflossen sei . für all den politisckren Ianatisinus . für

, alle Gewalttätigkeiten . Der Bolschewistenick >reck wurde an
die Wand gemalt , mit ihm suchte man die G. ickworenen zu
beeinflussen . Doch auf all diese Mittel und Mittelchen sind
die Geschworenen nicht hereingefallen , alle Bemühungen
wurden zuschanden an dem Rechtsgefühl der Geschworenen .

Ein Tiefstand des politischen Anstapdes und der poli -
lischen Moral der Regierung Ebert - Sckreidenrann wurde in
diesem Prozeß aufgedeckt . Es war das Symbol dieses Trei -
bens , als der Staatsanwalt kaltlächelnd erklärte , er finde
nichts dabei , wenn die Regierung sich der Svitzelei bediente .
Man vergegenwärtige sich , was vornnaeganaen war . Es war
in der Verhandluna festgestellt worden , daß der Ruf . der die
Massen zur Besetzung der Zeitungen verführte , von einem
Spitzel der Regierung ausgegangen war . Es war festge -
stellt Worden , daß ein Spitzel der Regierung sick) ig ein be¬
setztes Gebäude eingeschlichen hatte , dort Sackienchestohlen
und diese dem Roten Soldatenbund angeboten hatte , um
isti icn dadurch in den Verdacht zu brinaen . daß er selber dort
diese Sackw geraubt - habe . Es war festgestellt worden , daß
iSpitzel den ' Besatzungen der Zeitungsbetriebe Lebensmittel
chnd Munition gebracht hatten , um sie zum� Weiterkämpfen
" gegen die Regievuna aufzumuntern : und

'
da erklärt der

Staatsanwalt Zumbroich . er finde nichts dabei , daß die Re »
Vierung sich solcher Spitzel bediente .

kllnd
wie bei dem Kapitel Svitzel , so offenbarte der Pro -

ß überall dieselbe niedrige Gesinnung . So wurde dem
mgen Anton ss i s ck e r . dem ebemaliaen Stgötkomman -

dantön von Berlin , die Aussage verboten , obwohl aanz zwei -
»ellos dieser Zeuge über den wahren Verlauf - der Ereianisse
vor und nach der B. ' satznna der Zeituugen hätte Auskunft
Neben können . So erwieS es sich ferner in diesem Prozeß .
daß die damalige Regierung an den blutig « : Ereignissen , die
der Besetzung des Zeitimgsviertels folgten , ein voll gerüttelt
Maß der Sckmld trifft . Während noch die Vertv ter der

Negicrung einerseits und die . der revolutionären Obleute
unter Führung Ledebours� und des Spartakusbundes
andererseits , verhandelten , ließ die Regierung , die absicht¬
lich die Verhandlungen von Tag zu Tag verschleppt hatte .
Uiit Waffengewalt und allen Mitteln der Krieastechnik die
Gebäude stürmen , und ließ zu gleicher Zeit den Verband .
lungsführer der G. aenseite . Genossen Ledebour . verhaften .

Wahrlich , das Blut , das vergossen ist . der politische
Fanatismus und alle Gewalttaten , sie kommen nicht , wie

der Staatsanwalt sagte , über Ledebour . sie kommen

vor allem über die Regiernna Eber t - Sche i d e ma n n.
Und noch ein anderes Ergebnis bat dieser Prozeß ge -

bracht . Er zeigte , d « ß unsere R ich ter nicht die Ge¬

schworenen , sondern die drei Rico ter des eotaates — nicht

frei und vorurteilslos und uickk uuoeemslnßt Ledebour

ocgenüberstanden . . . .
Zwei Dinge vor allem sind es , die diese Vekxuiptiing

tech ! fertigen . Daö eine war die Begründung des Gerichts

für die Ablehnung des zweiten H a f t e n t la s s u n g s »

an trag es , » nd das andere war das Verhalten des Ge -

richts bei der B e w e i s a u f n a h m e. Auf den ersten An¬

trag , Ledebour aus der Haft zu eiitlasseu , hatte da « Gericht

entschieden , dieser Antrag sei abzulehnen : das Gericht

glaube ztiwr dem Angeklagten , daß es sich im Falle seiner

Freilassung der Weiteren Verbandlimg nickt entziehen

Würde , nehme aber an , daß der Verdacht der Flucht für den

Fall einer Verurteilung nicht beseitigt sei . Auf diese Be -

gründung eingehend beantragte darauf der Verteidiger .

Rechtsanwalt Liebknecht . Ledebour für die T- auer der - Per -

Handlungen freizulassen und ihn vor Verkündung des Ur¬

teils wieder festzunehmen . Auf Grund gerade der frühereu

Eiitschelduvg mußte das Gericht diesem Antrage f - lgen .

denn wenn , wie das Gericht selber erklärt hatte , für die

$eit der Verhandlung fein Fluchstieichacht vorlag , so mußte

tttnß f . KT .l Ledeboirr für diese Zeit freigelassen werden . Trotzdem hat ?
: das Gericht sich selbst desavouiert und ohne hierauf nur ein - -

ziig ' Oen, auch den zweiten Haftentlassungsanirag abgelehnt . !
Das Verhalten des Gerichtes bei her Beweiserhebung

wai ' stchfalls recht merkwürdig . Sobald die Verteidiger
einen ntag stellten , der Licht in die Intrigen gegen Lede -

Beweisau g für unerheblich . Tie ganze Verhandlung
gegen Lei . ir gründete sich vornebmlich auf die » om Mi -
uister Heine in öffentlicher Sitziins der preußischen
Landesversaminlnng vorgebrachte Beliauptung , er habe Be¬
weise . daß Ledebour die Besetzung de ? Gebäude veranlaßt
habe . War dem wirklich so , s » konnte ja das Gericht und
die Staatsan >valtsck >aft keinen besseren Beweis wünschnm ,
» m Ledebour seiner angeblichen Schuld zu überführen , « Is
die Vernehmung Heines und die Vorlegung seiner Beweise .
Doch als nun die Verteidigung dm Antrag stellte , den Mi¬
nister Heine als Zeugen zu laden , auf daß er seine Be -

hauptw unter seinem Eide erhärte und die Beweise ? r - L ™ »- i,,, « « » zu veiujin »>«- . . . . . . .- �i- den «bringe . >. a entschied das Gericht , das sei — unerhebli ch. ! einen angeblichen Klub C a s s i e r e r , in dem ÖU<�' "f rSst#tur
Wenn es noch irgendeines Beweises bedurft bätte , dasp Parteigenossen verkehren sollen , der angeblich eine Art #

das Richtcrtum in seiner heutigen Gestalt dringend reform - ; anstrebt , Ministertisten aisiertigt , auSivärtige Journalnun

MMWWW
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bedürftig sei und einem Volksrichtertum Platz machen
müßte , dan ! - brachte ihn dieser Prozeß .

, , , - .Die V bv dlung hat mit einem Freispruch geendet .
mit eine, » l ispruch und doch zuglcich mit einer Per -
urteilung . Der Wahrspruch der Geschworenen sprach Lede

e «

bour frei , doch zugleich schloß er eige Verurteilung ein , und
diese lautete : Die Regierung Ebert - Scheidemann ist an
geklagt und für schuldig befunden , den Krieg unter Volks
genosson nicht verhindert zu haben , sie ist angeklagt und für
schuldig befunden , Proletarierblut unnütz vergossen zu haben .
sie ist angeklagt und für schuldig befurchen , die Sache des
Proletariats , dem sie selber entstammt , preisgegeben zu
haben .

Der Appell an den Mililarismuz .
Nooke und Lültwitz erlassen Aufrufe .

Berlin , 23 . Juni . ( Amtlich . )

An die Reichswehr .
Die Nationalversammlung hat beschlossen , daß der Friedens -

verirag gemäß dem Machtgebot der Gegner , dem wir fast währ -
los gegen übexstehon von der Regierung unterzeichnet wird . Im
NegierungStabinett habe ich vergeblich ebenso wie der preußische
Kriegsminister mich für die Nichtunterzeichnunz
dieses GewaltfriedcnS eingesetzt . Ich bin über -

stimmt worden . Ein NücktrittSangebot haben der

Reichspräsident und der . Ministerpräsident im Uebereinstimmung
mit dem Kabinett und den MehrheitSparteien der Nntionawer .

sammlung abgelehnt . In schwerster Gewissensnot haben die

Negierung und die Mehrheit der Nationalversammlung ge-
handelt . Aus tausend Wundem blutet unser Land , die Boke -

massen sind durch jahrelange Leiden und Entbehrungen , durch
den Hunger zermürbt und widerstandsunfähig gemacht worden .

Millionen haben nur noch den eincn Gedanken nach Erlösung
von der Ungewißheit und nach Frieden . Der ganze Westen
unseres . Vaterlandes fürchtet den Einmarsch eines rachsüchtigen :

Feindes , dessen Brutalität und UnerbittlichUit wir bis in die |

letzte Stunde hinein kennen gelernt haben , und der sich nicht

scheuen wird , Krieg und Verheerung in die deutschen Tande zu

tragen .
Neues unabsehbares Leiden soll durch die Unterwerfung unter

da ? Gebot der Feinde von unseren Volksgenossen abgewendet wer -

dem; ob der Versuch gelingt , ist abzulvanen .

In gemeinsamer Tätigkeit haben die Freiwilligen -
Verbände und die Reichswehr sowie die Angehörigen des alten

Heeres mit mir in den letzten Monaten m i t wachsendem

Erfolg sich tfemllht , unser Land vor dem Zusammen -
b r u ch und dem Ehaos zu bewahren .

Die Neichsve gierung und die Nationalversammlung fordern
von uns , daß wir unsere harte Pflicht in der schioersten Stunde

unseres Vaterlandes zum Wohle des Volkes weiter tun in voller

Würdigung des OpftrS , das der Truppe dainit zugemutet wird .

Dem bcgreiflichen Bedürfnisse jedes einzelnen , seine endgülli -

gen Entschlüsse nach eigenem Gewissen und Ehrgefühl fassen zu
können , wird Rechnung getragen werden . Treue Gesinnung
werde ich auch denen bewahren , welche angesichts der schimpflichen
Bedingungen der Feinde giaubsn , ihre weiteren Dienste versagen
zu müssen . In treuer Kameradschaft habe ich in den letzten
Monaten mit der Truppe in Not und Gefahr zusam -
m e n g e st a n de n. In der schwersten Stund « , die das deutsche
Volk erlebt , appeliiere ich au den kameradschaftlichen Geist jedes
Führers , jedes Mannes , mir weiter zur Seite zu stehen . Die
Not unseres Volkes verbietet mir , fahnenfluchtariig meinen Posten
zu verlassen , auf dem ich aber dem Lande nur zu dienen vermag ,
wenn mir opfeÄvillige Männer wie bisher hingebumzSvoll zur
Seite stehen .

Kameraden ! Deutschland und das deutsche Volk , wir können

euch nicht entbehren . Halft unser Volk aus Schmach und
Not erretten und einer hellen Zukunft emgegenführen .

Der Reichswehr rni ntst ' t ; N o S k «.

Berlin , 26. Juni .
DaS NeichSwehr - Druippenkommaudo teilt mit : Die Regie¬

rung hat den Fstoton bedingungslos angenommen . Die Reich *-
wShr hat der Nsgenmg durch ihre berufenen Vertreter rechtzsitig
erklärt , daß die Annahme der Deutschlitud entehrenden Para¬
graphen , welche die Auslieferung deutscher Staatsbüsger und
das Anerkenntnis der alleinigen Schuld Deutschlands am Kriege
enthalten , mit ihrer und des Vaterlandes Ehre unvereinbar
s«i . Ich halte an diesem Gtandpunkt »mbediiigt fest und werde
ihn dem ReichSwehrmiuister und peeutzischeu KrtegSminister
gegenüber erneut aufrecht zu erhalten wissen . Ich ferdeee Offi¬
ziere , Unteroffiziere und Mannschaften auf , mit mir ihren Diaust
weiter zu tun und Ruhe und Ordnung im Deutschen Reich « rast -
loS aufrecht zu erhalten . Der Kommandierende Generat .

gez . Frhr . ve » Lüttwitz , General der Hufanteri « .

IHfowr — aber vlchl bes Vrolelar ' aks !
Die „ Deutsche Tageszeitung * sprüht von der

Möglichkeit einer Negierung , die für die Ablehnung
der Friedensbedingungen hätte in Betraht
kommen kvnnan . Da iüe heutigen parian » entarlschen Vi

häitnisse einer solchen Regierung aber nicht gestatten w' l •

den . sich auch nur eine, : Tag am Ruder zu «rhasten , so rr -
klärt das Blatt :

mieren soll usw . usw

Man brauchte nicht erst zu sagen , daß das alle ? dumme

Gewäsch ist , wenn nicht schließlich auch der „ Vorwärts " dicieS

Zeug wiedergeben würde , der damit glücklich auf das Niveau der

�luhnschen „ Wahrheit " angelangt wäre , von der diese „?>ach-

nchlen " ursprünglich stammen . In Wirklichkeit hat natürlich

"j ' ganze _
Sache nur insofern mit Politik zu tun . als gegenwörti ?

' wohl überall , wo mehr als zwei Personen zusammenkommen ,
auch

über Politik geredet wird , aber mit irgendwelchen politischen
Aktionen haben sich die dort bitweilen zu- ammeukommeude»
Leute , die ganz verschiedenen Kreisen angeboren und verschieden «

politische Urbcrzeugungen haben , wirklich nicht besaßt . Daß auch

ernsthaftere Blätter auf solch dummes Zeug hereinfallen , könnt «

verwunderlich scheinen , wenn nicht heutzutage eben jede

noüz gegen irgendwelche Unabhängigen guten Absatz fönd«-

Sonderbare Vorstellungen von dem Charakter der Partei müssen
- — lUnUtlli

Genossen
kommen .

und andere Leute irgendwo geiegentlich

ZttA Verdo ! der �Kepu. Ä»"
wird uns von der Redaktion des Blattet geschrieben :

Die . gemeingefährliche . Hetu " , derentwegen Herr NoSke dd

„ Republik " am Erscheinen hindert , ist die Kritik , die gestfkll ""*
der Wahrheit , in diesem Fall « überdies die Aufhellung

vo>>

Machenschaften , die gegen Herrn NoskeS eigene Negierung
' n

Werk gesetzt werden . Niemand wird uns nachweisen tonnen ,
�

17' � »ff* n v an

und imwck

jen 10 II " :

wir irgendwann zu Eewaltiatem oder auch nur zu Ungefth��
leiten aufforderten . Wohl aber haben wir immer

wieder vSr unbesonnenen Handlungen gewarnt .

Die VliiNdmm�u ! v Etahsfc ! 1.
11 Doke und 60 Vorletzte .

Bei ben Zusammenstößen zwischen den tumultierenden Alusssf
rrm in rund Negierungsiruppen am . ©entwfemb m

11 Menschen getütet und 58 verwundet worden .

Der . Vorwärts " kuckauplet am Montag morgen , daß Genoss

Remmele bei dieser Gelegenheri eine ähnliche Rolle geip�

habe , wie vor kurzem Emil Barth in Berlin . Von einem Kam *

heimer Parteigenossen wird unS dazu folgendes mitgeteilt : R « ?

dem durch Werfen von Handgranaten eine große Zahl

Personen verletzt oder getötet worden war , wurden die

wunde ten in die Kasernen geschafft . Genosse Remmele erhielt

nun von der Menge den Auftrag , von dem Führer der Regiernutz�
truppen die Herausgabe der Verwundeten zu verlangen . DaS hm

Genosse Remmele lediglich getan und erreicht , daß die Berwui�

beten herausgegeben wurden, . Wa » der q ' ' . v is " sonst dariM�

schreibt , ist Schmndcl .

d*e untren Lsümku rithcen sich.
Un » wird mitgeteilt : Unser den unteren Beamten herrst >

eine merlbate Unruhe . Ihre EiakommenSverhälliiisse find gegef�
über der Arbeiterschaft äußerst unzulänglich . Deshalb hat u

soziale Arbeitsgemeinschaft der unteren Dcamlen , die

266 0V0 untere Beamte aller Berivaltunge » umsaßt , befchlossso,
sofort eine neue Eingabe au die Regierung zu ruhten , in der

die Auszahlung einer einmaligen Entschuldung� '
Beihilfe und die Erhöhung der laufenden Teuerungs¬

zulagen unter Wegsall der TeueruugSbezirke verlangt wir ». 8ut

Frage des Mitbestimmungßr e>ch t s tvurde eine ®" ' *

schließung gefaßt ; in der die von der Negiernng herausgegebe¬
nen Ri ch t I i n i e n für dl « BeamtenauSschüss « al »

völlig ungenügend Bezeichnet werden .

Sie fordert die Gewährung de « vollen Mitbestimmung�
rechtes in allen beruflichen un » wirtschaftlichen Fragen durch

Anerkennung der VerHand lungSfähigkeit der geiverkschaftklchen
BeuusZorganisalionen und Ausbau der bestehenden Beomtnw " ®'

schösse unter Mitwirkung der Großerganisatienen zu BewivbS - ,

Bezirks , und Zentralrälen , die soßvrt mit den dazu «rfoedecksthe »
Pollmochten auszustatten un » uuverzstgltch bei allen Behörden
und Dienststellen einzuführen sind .

M» t Rücksicht auf da » mangelnde Entgegenkommen der stwck

lichen Veuvaltungen gegen die Gesuche der GrohcwaoniMoneN
und das rücksichisiose Vorgehen ge�en di « verfechtar

de « OvganisationSgedankenS . gegen die genau so wie früher im

KlindigungSweg « eingeschritten wird lTicrgartenverwaltrina ,
fSngiils Plötzens »«) , wird die Beranstatlung geoßer Kundgebunger »
seplant , in denen die berechtigten JAogen der Beamten und dir

Mißstände bei den Verwastungon , wie z. B Im Berliner

prüfwium vor der breitesten Oeffeuillchkait bchandolt werden sollen .
damit endlich Wandel geschaffen wird .

MnessiL lu

Helslnzfor «, 23. Juni .
Der ReichSberweser hat eine Amwesiie erlassen , durch di

gegen 3000 weitere Teilnehmer an dem A u f r u h -

des Jahres 1918 bedingt begnadigt werden . L" '

folge dieses Erlasses , der unter anderen iL LandtagSal ' geordnet «
betrifft , si »d im wesentlichen alle Teilnehmer an dem Alstruhr
setzt begnadigt , mit Ausnahme der Anstlster und Leiter sowie det

wegen gemeiner verbrochen verurteilten Jdrsonen . Die Amn « st�

war die Bedingung , von der die Sozialdemokraien ihr « Zultiv�
wung zur Verfassungsseage abhängig « macht bat )



NelkerzMen in Irautteich .

Pr

Mk? � �cr önn�cn Dauer des JTt ' eaes bat die Meur -
P pr fiott . ' . oütAcn Sozialdemokratie , um den Rcnaudel .

und Tboma ? an der Svide . den Imverialiiten und
�" »llsten ihres Landes willia >Keso ! ascl >akt asleistet . Wie

krile beste Bouraois spra <t >en diese Soeialpatrioten von

�ri\ t : en" Sache Frankreichs und berauschten sich au

lu�broicn, mit denen man das ganze Volk überreichlich
JPf ' W bat . Worte eines Voincara : » Tos iti ei »
t ! " sfreiujna . den wir unternommen haben , ein Kreuz -

� das Recht der Menschen und die sv reibet ( der Vvl -
"ebuicn sie für wahr und echt . Nach Beendiauna des

kj ; - versuchten diele Führer , die gleich den Eberl .
Mdcmann e tntti rjnnnti alle internationalen und lozift «

( TOfn « ninbiäbe auf dem Altar des . . bedrohte » " Vater -

geovserl haben , die sranzösischcn Arbe >: ermass » i > für

j. Veennnnlcn Völkerbund ein - ufanaen und ne aus die

senden Resultate der Verla iller Friedenskonferenz zu
�lten . Doch vermchene Liebesmüh ' I

,?c>s französische Proletariat , das wie kaum ein zweilos

�neni verbrecherischen kirieae bat weikblnten jniufen ,% Wwilfiveife vom „ Tiegestaumei " und findet den
Jsfliii dem Dunkel , in das aewisfenloie MaAtbnber es

« N hoben . ES tänt sich nicht mehr länger durch die

zum v. fdovenwer . Ne rvnnten von einer chSnkrchen . . Varia -
mentariiclnm " Einftufilonakeit der revoliitio . iären Sozia - i
iiftea in DeirlWjtaich ivmbrn und müssen d « n ? iea der bis !
dabin für olinmächtia crtwlleiifn flüwfer zuaeden . Er - i

freulicherweife wächst in ftcanfrrüii die nwotiiltomue Ovvo - i

filion irob Beefteknet >e ! tma . t - rob der ®wal ( lNrfffcl ) oft . l »otz
der ( Tntfeficlitn « aller nnHoiwlKrtWwn rtnöinftc . Die mit

edlem SWirtyrertimi « etränk�e Saat wird dort wie überall

lchkiefchich berrkillie Früchte brinaen .

-il

AukerordeüLicher psrksülkg in der Schweiz .
Oltcn , W. Jurei sSchweiber Depeschenagentur ) .

Der Lorstand der fojia . ' tfHfchcn Partei der Lchn ?eiz beschloß

auf den g. und 1 0. August einen «ußerordenllichen Parteitag

nach Basel einzuberufen .

VerbMslsß der BW # .

SiTkigt Tie nimmt sevach «N, daß Poiiti ? stets boit
dem Bestreben getragen avrr . da » Best » füt die wlrtschastliche
und snziait Lage der Arbeiiertlasse zu erreichen .

Di « Lustinsi der Ärbrieitlasi « erfordert zur Hebung ihrer
Klassentage und ihrer «ustgststigen Befreiung von der Au » -
beusting uns dem Duucke W jrapira ! « «in ein »listiges und gl »
schloffen «» Handeln .

Lan dieser ihrivägung autgchtnd , hast die Genera lv er »
sammlung die Einigung der Arbeiterschaft auf
soziaiistisch - revciutionirer Grundlage für
eine dringende Rotwendigkeit . Nicht fterspliito
rung . sondern Stärkung der Organ lfationen soll auch in Zu -
fünft der testende kiadankr sein .

Die Genoralveriamiiriung boanftnagt die Verbandsleitung .
in Zutun ft « he Ststigfcst darauf rlnzust «Ä«ii . die Interessen
der Bdrufökasttgen alter Branchen nach joder Stichtang hin ganz
energisch zu »ertreten . "

Dann hielt Genoffe H « i n k e von der Bauordeiterschuhkom -
Mission ein Resarat über Bauarbeiter ich uh . in oem or
«in n Nückblick und Ausblick Über die lS »rungenfchaft «n und MSg ,
lichtesten gibt .

LehesiSKinZiTOhen m Berlin .Am 10. Juni begann in Wlivxburg im Htittcnfcbcu Garten die 1

16. Generalversammlung dos veebandeb der Maler , Lairerer ufw . i

und gedachte der Lvso�Koilc�n.' die oes'ailen""fin?' i
��llderungeu von GeschSflen . — Tchichem der bewaff .

( IM c ; . . . ••
ti . . . . t isf „ V. . i Str « in « erläuterte dann den Bericht de » Vorstandes , der ge »

W. , . . , öi�vrvn. es int den w . t zw ! ' - an der , vorlag . Roch Ausbruch de » jbrieges trat ein « große Ar¬

beits lost gleit ein , die nur allmähttch ikichfciü . Mstw 1914 zähste
der « erband 47 stbv ». stgtted »»- . itndr 1014 ES » 10 M. tgsteder . 1017

� 7i79 Mitglieder . Troh der großen ArveitstasigLeit kennten durch

' 5,n�r Larhandiungon Sinalige TauorungSzulagen erhell werden . Bei

Erörterung der Roßnahmen das Uebeeglnrs » von der Kriegs - zur

f,.-
- -- -»r &v %* v -v »a» » »«» . .

. . . . . .
j - fUen acfiniateu Sozialdemokratie und den ära

' fn des Proletariats zerrissen . Es hat begriffen .
rasten

. zerrissen . Es hat begriffen , wie

fefitl Knndaabuna deS vor wenigen Wo/u - n statt -
" - Parteitages zum Ansbruck kam , dasi

I�in' ? s h u n d . der ans der Artedcmökonferenz hervor

ni,F p ' nc 4' va der Kavita listen ' ein kann , di� I KrjedenSwirtschust sprach sich Redner für die ArbeiiSgememfehaftan
internationalen Kwisien >arde uOt - KiH L i «lalf4 Mark , der über den . LerestiS - Anzeigcr " berichtete , «rttärte ,

Niedepnblaaon loll . EtNc lwbre Ueiell ' CMit i . ; er bemüht mar , im Sinne des SoziattLmuS zu wirken .
� � � � ! (Tfcr anaift » Taa wurde bnrHt bit * �iüufiion iiitn WincitonM -kn wird die Internationa

!, 'r'0 ' i B i f �e n U n terdrückuna befreiten

r�V. vrter fein . Endlich bat sich bei der Mehrbert

bjfxSj Tiandpunkt durcstzoriinaen . dvki die Arbeiter -

l (ü iriwn La n dos einen enttcWoffoncn KWfenfnmvf

inj .
" b i g nationale B o u r g e o i sj e fahren mich ,

stich Nl die Stbne ordneten , die dem bfirzerlichon Staate

flltn
c Kredite bewilligen , sich ansierhalb der Partei

Pst? ? �evokiifionieruiiq , die sich nnstroitia in der arosien

' �im ■
�er ttvttzdstichen Parieigenossen vollzogen bat ,

5r ' �wit aller Deutlichkoit in ihrer Stellunanabme

i,
" kernationale zum Ausdruck . Die Nesoln -

, , � bekannten kinkssozialrstischan Genossen Lorioi . die

v° " v7tiaen Beitritt zu der in Moskau bearllndcten

| . i;� r ! ! a banale fordert , bat zwar mir 13 Prozent der

� «' fte�iniirKB auf sich vereimat . Aber auch die Kimd -

von Tdean 2 o n a u e t , die die meisten Stimmen

' 1,0 r Bebt es als silordeniua deS Tages an . die lauter -

�' wle ktae und unverzüglich nach der so -

j ' n Revolution bin zu orientieren nach dem

Rußlands . UnaarnS und Denlfchfands . Sie spricht

� Aljllen aus . soweit die materiellen Bedinaunaen es

" uw . brüderliche Vezlehungen mit der

,
' k a ii e r Organisation zu imterbaiton . ins -

e. , ttX' mit don ihr anaedörigen lözialWchkn Parteien

ds . . >1. 1; - ii ? i nb der Scluveiz .

Der zweite Tag wurde durch die DiAtufjion zum Borsiands -

bericht ausgefüllt . Bon Berstn lag dazu eine umfangcMch : Öie -

folution vor , die das Verhalten b « » LorflanbeS während deS

Krieges scharf verurteilt . Sie verlangt vom Borstaird , die Kons « .

quenzen zu ziehe », nöstgeusatiS er soineS Postens eiithobvn werde .

Loipz g hatte «in « ähn. ' iche Resolution eiugsbracht , in der noch die

Anerkennung de » LiAesystemS verlengt wird .

In der ausgiebigen DrSkujsion traten die Berliner Deke -

gierten Kaiser . Beil , DteuW und Böher energisch für Annahme
der Resolulion ein und geißelten die Tätigkest des LorftandoS ,
der Kono - ralkom Mission und der Arbeitervertreter während des

Krieges , sowie die Lohnpolitik deZ VerbaiidSvorstandes . Bon den

Leipziger , Äolhaer , Erfurter , Ehemncher und Hallenser Kolleg « ,
wurde in demstlbon Sinne gesprochen , während die Hamburger ,
Hannoveraner , Miinchener sür dies « DAstgkeit der Instanzen ein «

Lanze brechen . Nur in der Lohnfrage waren sich alle Redüer ,
mit Ausnahme der . Hamburger , darin che, ig , daß der Lohn lange

| nicht den BerhSlfnisstn aagepaht ist .
Silberschmidt alz Vertreter der Generaltommission

trat für die Magnahmen der GerMialtoimeiiffion während de »
Kriege » ein . Er beiannte sich zu allen diesen MahnalMen , «eil
notwendig . uiü > erklärte die Halndlungen für fSrderlich für die
Arbestorstasfe . In , weiiereu Verlaus mahnte er zur Eintgleit ,
weil alles getan wurde nach bestem Wiste » und Gewissen . Er

nelen Vourgevisie .
Die unerhört hohen Preise für Krühobst hat die Erregung

der Bertueer lüiwuv . ' ruuj über den von «richssielwn und ststchör -
den geduldete « L« be » Smi ! t « lwucher zur Siebehrste gesteizort , die
am gestrigen Tag « zu einer Entladung führte .

Am frühen Morgen zivangen die Großhändler in den Markt -
halle » die Obsizüchler . ihr « War « zu den von der virosthündler -
organisativn festjefeh eu Preisen abzugeben . Die in Weider da »
Obst für Berlin ausiansrnden G rosch » nd! er hatten am Sonntag
beschlossen , den Produzeutrn die verlangten hohen Preise nicht
mehr zu bezahlen . Di « Erzeuger forderten - am Sonntag noch
L —!t Mark für Kirsch «, und 4 —5 Mark für Erdbeeren je Pfund .
Ju folge die ; « , Differenzen lehnten die GroMistch ! « ? die so »
fertige Bezahlung überhaupt ab . Bei Ernganz de » Obst »
rxirazuge » in Berlin wurde l »«il «r beschlossen , am Moudag früh
für Kirschen nicht über 1 Mark bis 1,86 Mark , und fftt Erb ,
beeren S bis 2ch0 Biark von den Kl«i >llä »idl «rn zu fordern . Unl « r
dem Drucke der Kstinbäudler wurde dann an , gestrigen Keith -�
mark ! der Preis endgültig auf 1 M« rk {fit Ktefchrn und 2 Stark i
für Erdbeeren festgr seht , ( k kommt nun nach »st , KieiühandstS -
nlifschlaz von 90 Prqzwrt in " ffüracht , fo dest Ktvkchen nnt IstW
Mark , Erdbeeren mit 2 80 Mark je Pfund an de « B«rk »rauch »r «st -
gf IT- eben werden muh . Unter BerücksichiiDuug der « tuten Zril ? -
obsternte ist seilen » de « ErcMänstrvS die wrfWe H» rab -
sehiing de » ( Pr ( «ugtrpreff «» aitf 0,70 iWewf für Ktrsthen und aus
1,20 Mark sür Erdbeeren braüsick . tigt . ES würde danach «tu

Wrohhai - ch«l »stst »i » von 0,80 , bei Erdbeere » 1,40 M- ' rk und ein
Klelnhandelöprei » ven 1,1 0 füe Ast «sch «n und 1,00 M.
für Erdbeeren zustarchekemmen . petzt w» ll » n die G« PHZw > l « r
einen Preissturz auch für Kohlrabi und and « r e Et » in ft j e
(j<>irf ■' ■"ührert .

Ten HSudstr " die da » O' >p zu hiheren Preksan Vctkaufen
wollten , wurde vom Publikum itberrnschend schnell das Handwerknv; - r . o- 11 -* -j t «. « - - - - - - - -

. Wäbteesd die #' rbeif »mHciffc « in allen arist ' wre «

' " ' stäbt ? » sisvaickstoich - Z am Weli ! feicvtaa der Arbeit Her

? ®W« ii4ert ! XJ , füt die völliae Ammskie und für ein - en

und deuterndan Pölfe , - frieden domot�irieren kann -

" nd in Paris dsirch den Willen des brutalen Diktators

- �eau alle Mimifelkitipnen fnnerfwevi verboten war »

Dsnnorst fktnrrten nrlWtlK ! Ardeitsrinassen z « sam -

lju
bie nntrr dem Gesa na der „fluteniationafc " und

• �7 revosuHcnärw Acder friedlich damoirlteii rend die

' ' - wuwvnrds d»rck «oacii . Dtrf�l kam cS , weil die Re -

#%, ** off - Mibar den Konflikt wollte , zu ernsten ff n -

� "j e, " Ü ä ft < n. Zu den stanzen Armeekorps , die

Rniqe Tfkit zuvor rwnd um VgriS konzentriert waren ,

i
, * cn f »cii » rvbfs vertrauen , deshalb »var die Polizei

b dt « mit iinertiörfsr Nrnbll ifüt fronen und K- nder

Wrt * . unter zablreickien Mcmtfasst ' mfen den Depn -

•rf
wueet und den bekannte « Kewerk >edaftsiek »«tär Jon -

! >>. �astlieb vavvimdet « . Vi ? da ? Züricher „ Vcüksreckst "

mticht », ! sich unter die Demonstranten auch
' c i f a n i f * « Soldaten , von denen einer durch

ch�-. �chirfi b « einem Aeiievanariff der Polizisten schwer

wurde . ®i ' einzioe sVHvm des 1. Mai mar , « in «

ijj Rümmer der „ B» ir du Peirple " ( Volstöstimme ) , die

i,. Anondmnmen für die Dsmonstratiou und Artikel

bejelStcnben Uoberfi�rlften cntbwlt : „ Volk

i «wil * deine Sttirkel " . „ Verla na « die sofortige

i ��iation l " , „ fordere die Slmmltie ! " , „ Verdiudere die

,, ■' 5t,ti »n in WuWaiU » ! " , „ Verweivore die ©infomuici -

J * ■ „ Kämpfe für den SBBIferfrieden !". Das Blatt

t bon der Kon für . die auch iett in Frankreich rürffichts -

verboten : ein Tatl der Auflage wurde - in der

von dar fküIWef bef * ! an nahmt . Es bestand die

, / die lEemoBstraticm mbw imd friedlich , nach den

jmima «, der Oram » isation » n dn « fauffiftrcn . 3lbcr die

�' ibafit * deS „ ersten V* ltoe4nit * von Frankreich '

�«fchor der die Geschicke & i « W Landes i » it « ide Greis

iL�fPan sich von neuem ertuWem bat , Nnürftc , daft

* U tote und etwa 700 bis SWO Verwundete am 1. Mai

" ris baklaaen find .

punj�wre ©eiwffen haben in Wefen Danen eine fffntcr

Hä , ®K ftber dicke voraänae , die der Tbafre . dakfeiir von

ijOmniW , Maro » ! C a ch i n . wwtunaSvoll beariiudete ,

. l \
' • • « zWikbon Jonunw ei noch rocht . Als dar Minister

| %V: itwrn in Sforijutunn Tlemoncaans . dar all Mmiftcr

H, jj **t und firieasmiBifUT der wirklich Derautuwrtliche

trA ' üne lxstmt . verWeW fümttfebe Waliftifch * Ah .

l,1!**« zum Zeichen des Protestes den Wstunasfaul .

pw- ur diese ffreijuaffe , besonders ober die aus den besten

My" ftOwoltioe Sbreikbeioeguna »eigen , daß der fron -

" 4 %
neck den Aabcen des Erschlattens und

i�if " • ob # # feiner sichrer fkb auf seine stolze Pcrzonaen -

» rinnern beoinnt . Diese « voraelun erfüllt uns mit

listin twn11 aucki die sransöstschen Sozialifazn in den

oenenwärtia a * rtn @* n Emklich haben , mw

kljch WefwÜMbig l ' iir�rttchichomakratitch« und rechts -

ch * �oitUder in Vorst schianH feftuiftetten beHebm .

' � bog Gedtichtniö dieser Sviz Blinden auch nur bis

rssv � � - -

mvgliih .
Am dritten Tag traten die Ganletter Buchelt - ERn und

B n ch - Hamburg füe de » Vorstand ein . Auch einige ReSegen |
aus Min und Qfsenboch billigten die Pefitit de » Vorstandes , wo -
gog « , » on Arnnksurt , <£ 4 * Uw und Berll « erneut aus die v«r >
• ' cPtc Pollttk hingewiesen und die Angriffe deS %» fke ! « r » der
Generaikommlsston , die auch einer persönliche « Epihe nicht ent¬
behrten , energisch zurückgewiesen wurden .

Im Schluß , vor ! tarn Silber schmidt nochmals auf die
Angriffe zurück . Er tetont nochmalo , unter Widerspruch ans de »
Beriamminng . daß die Gkencwlfommiffion während des Kriege »
den Klassenkampf nicht aufgegeben habe . Er wie » nochmals auf
die LandsSvertoidigung hin , beruft sich auf Marx und Enge » »
und erklärte : . Ehe man international ist , i ' st man
doch nationaler Sozialdemokrat . " Unter anderem
beionie er , daß e » nur allein dem energifchen Eingreifen der Ge -
neralkemmifpen zu danken sei , daß die au- Z BeiGien entführten
Frauen und fifuder wieder zu »<U»#eb rocht wurden . Im Übrige »
bedauerte er , das- die Arbeit der Heneraskomuifksion hier so wenig
Berstäudni « gefmiden hat , und hofft , daß der Gewerlsthafte -
kongreh in nächster Zeit zu einem gerecht «»! » Urteil kominen
werde .

Mark recktferiigie in seinem Schlußwort die Stellung des
„ Vereins - Anzeigers " und des VorstaubcS .

.

- - - - - - -- - - - - - - - -- - -

A e n t t e r , als Ka,si «rer veandvoriete die an ihn ge - , ©teltmct Sir . 53 . Die « hi Srhäh »» winde « als dir Tchichtruptz «stellten Frage « und verteidigt « nochmals fein « Stellung und An - ! iwli - eire� ! �>- « «■«„ «. ; - . . - ■■ ■ • •
WaM a, . v b. -— - - - -V- - �

Plünderungen .

In der Invaliden . , Meiiückcndorser - , Scher « - imd Planwgenst ' ea�»i wurden einige Geschäfte ausgeräumt . Darauf rückten bald Re¬
gierungssoldaten heian . Die Plünderer ,varen längst
mit ihrer Beute ülft »sie Berge . Inzwifchsn hatte sich aber
»ine grobe Menstloninenge angefammest , die nun von den Truppen
mit Har - dgranateu , geladenemcksi . tvehr , tfllS auch nrtt aufgepflanze
t « m Smtei , gel vehr bcrlriel ' «, winden . Hierbei kam ei zimschctiSoldaten und PirdUfcim ' oft zu « u ( «4» « i ibgtfe h nngen , die mit
BerhiifUingsn cndelen . lterschiedentlich schössen auch die Soibaten .
In der Invalid « , istraße , am Pappetplatz wurde «in etwa

zwilfjährige » Mädchen von einer Kngrl lsingestreckh
in dm Ang«irtlick , all et verschütteten Honig von der Erde anfleckt «.An » d«r Stettiner Straß « wird ,ms berichtet , datz dert die
Tinwohneuwehr in Funktton geireien isi . Ai » ein Vagen mst
Speck aepsil udert dar , e « Uhi « n « n « m %7 Uhr abewW och» be¬
waffnete Zivilitzien mit wachen auf de », Plan , geboten :
Straße frei ! und schössen sinnlos in dj « Luft , Nor den , Haus »Zictttusr Straße K wurden .

_
» wei Sraneck g, treffen .

Die ein « Frau , nauieuS I a h n k « au « der Vstlltzrmannstr . 81 .
ist Mut c, von 7 Kindern , ihr Mann tämpft ai » deutscher Frech .williger im " C sie . Dir zweite Frau heißt tu e u h l i ck e und wohmtKt . tOnfT SO- Kit aa . - - - '

sieht zur Frag « der Festlegung der PerbandSgelder .
St rein « kam im Schdchleert ausführlich auf die von fastallen Rednern gerügt « Lohn - und Tarifboweguni zurück . Er

erörterte auSgiebig die Bechältnisse in Becktn . Laipzig , Hamburg .
Essen und betonte , daß unter Beisiickfichligung aller Perhättnitfe
das Größtmegltchste herausgeholt werden sei . Kr wandte siehdann gegen die Angriffe der Delegierten , die sich aus den Boden
der Berlin - Leipziger Resolution stellten . Er reckr�eriigie die
Sdellungnahme de » Vorstandes , indem er unter anderem be¬
merkte , kr » Hitfafrienfttefetz habe km « SUchteite für vi « Arbeiter »
fwaft gebracht . Das Gveed « vom Burgjrieden nannt » er nur
Phrase und lobt « die Deewngenfchaft der Arbeitsgemeinschaft , in¬
dem «r sich auedräcktich aus die Zusi »n»mu»g der außerordentlichen
Generalv - r - ammlung 1016 berief .

Zur Abstimmung wurde von Berlln beantragt , dies « nach der
Llliigsiedeeecchl voegunehmen . Die Berliner Resolutianwurde mit 46 ( 10 500. ) gegen M ( 0746 ) abgelehnt .

Rachstehende Resolution Tonn » Hambueg wurde gegen18 Stimmen angenommen :
„ Di » IC. Geueralvorsammkung nimmt KeuntuiS von der

Tätig ic I der Verb . mdZti - fkrng fest der letzten GeneratversamM -lung iSlll in Berlin . InSbelouider « von der auf dvr Gruudtogeber — 0 *

sttzt

-- - y- OU? kr»Wdes Polizeireviers in der Chrifstaniastraste bezeichuft . Sie ,sich aus Anzw hörigen dsL hvi - etten DüeaertumS zusammen , rineen
SchläckLermoisterSsvhn , zwei Kauklent ?«, einem »vckfenfabri kanten ,dem Sotz « eine » Arz . eS und Vertrete rn ähnlicher Berufe . Auf ?sälig ist , daß bereits am Sonntag in der Wohnung eines diese ?Leute die acht Gewehre gesehen wurden .ES darf mit Bestimmtheit aeichlolsen werben . b«i ) Lockspitzeldie lkrregiing der Masse » über den « ebeNSmitteiwucher anzzu .niitien suchen , um Krawalle z, , prevozieren . Die soziasiststch «Arbeiterschaft hat mit ie » $lu,chcn - iineii nailirlich „ich ; » zu tun .Obgleich ebenfalls furchtbar empört iibee de«, van den Betiördengeduldet »« LebenSmittelwuch »« wei » sie doch, das ) mit »I linde .runae « dl « « • , !<-•

� ist . Wir
ug an der «

warnen darum die Arl>»i >ersiü «- ft aar Uoe * # « CUiiartigen Aufläufen und AeOwallcn .

H Kr

der verbondSiaM >eschkü . i « «f ,
den auf 10z alem und Der

"

nahmen ,

Loh » , und Taristwlfttk uich
Gebiete getroffenen Maß .

Tie stellt ftft , daß die «egentv ästigen Lohuverhältniss « imBerufe den immer noch woiterste gend . n Kosten der Lebens »
haltunsi nicht gereedt werden . Di « Generalverfammlung er »

�lluftrkerke Wochenschrift öee U. G. p. d .

ist vom

% IHberkommaatv KosteLöhn « fo günstig Iv' c n«Salich » u ocit «lt «n on . . , „ nUfc» —_ , Möglich zu gestalten . Wenn nicht mehrerreicht w eben konnte , so lag « S an dem» voll bändigen Dar -nstder iegen unseres GswesteS . Unter BecücksichttgiuiO d eserVerbüttniffr *, ?«iti daher die Generalverfaminlung der Ber -bandtl - . stung Entlastung .
Die Kriegspolitik der Ä e n er a lk 0 m mi f s , 0 nund der B- « rdand » vor stände wir - d von der Ge »

neralversammlung nicht i « allen Teilen ge »
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ZWW « « .
nudileli -Willielmsl . Tbealßr

Direktion1 Gustav Friedrich
Cüaussee traßc 30 .

Anlang 71- Uhr.
Allabendlich :

Ii iorf

Giis�otKe
' Vl' iW&CIilig .
Direktioi ; Fnadricb Knyss' er .
JS > hr: Wr KsUvartkö »tlor .

Opernhaus
f Hin- : ü . e /f - uberflöte .

W&agpßoikius
f L' far: Peer Gyn * . _

B' rwUvn
C. rJsinhjiU — a. Eümsner .

Thesler >. d

K�iggrßtzßrSlMGs
i-ß Uhr : Der Mäupt lng .
Mit \voch : Oer H&Kp&üiag .

Komödleniinüs
an der Marschall brücke .

!■:■' •« Hsflicli ii. Lud«. KirtM.
t Uhr : t Iso ' oit von der Malz
Mittwoch : Lhn' oUvonifsr Pfalz.

Seriiner riiNÄ
. Heute zum 400 Mate
V) Uhr; DütJ f &l o KomSeS .
Mjl ' woch: Die tolle KonteB ,

iiEüisckes Tngßier
Houie bis einschl . Donnerstag

8 Uhr Max Pallcnberg i»
Familie Ktkimek .

Letzte 3 Aufführungen .
Fidtag zum 1. Male :

sAucii ich v ar ein Jünglinz .

KEmmersBlüe
Heute und morgen 8 Uhr }

�« opold ' aso KoogtamUm
I n Blitarsuclit .

Donnaerstag ? um I. Male:
• Df. q Weib

omd der ZiampeZmannu | '

Ttisater sfes Westens
Allabci : !l. 7S Uhr :

MIa Werber n. HansW aHmannin

Die Geisha .

hcssiEg - fssaler
Sommerspielzeit

Leitung : Hans Sternher «.
Gütspifti evLdo Tü-etscfit - r.
8 Uhr C' . iarleys Tante .

0eii ! scii8s Könstist -Theal
Allabendlich 8 Uhr :

Max Ada berlii . Kurt Götz In:
Die Rutschbahn .

Rose XHeater
7a Uhr : Ebc - Ur »ub .

74 Uhr ; GarTenrühnt :
Das "Seht sich jeder an.

Vorher Konzert
und ersiklassige Spezialitäten .

Walbstlla - ' i beater
74 Uhr : IfifeSne Skiav�zx .
"

WMsrginea -
tatriieh ' /i Uhr

ifarle�meüüng
Fauchen gestaMet .

Residenz -Tlisofer .
U lergrun ib. K' oste�straße ,

Ausgang Stralaucr Straße .
8 Uhr . Zum 164 Male :

äs riera tta .
Schauspiel von Sndennann .

Reg<g: Alfred Rotter .

- Tboskr .
Is. ifr. 462!, 2291.

Jhr : Zum WO. Male ;

Hgf fite Rof
von Hermann Sudermann .

SoNnlog 4 Uhr;
Joiafviiolsfeuer .

Huatir a. Ketthwar%or
Abat endlich 7V Uhr :
Bkc - Säuger

febem.
MitgH. der

Siettiner Sänger
Seidel , Rweelli ,
Herst , Schubert

etc.
Humor . Spielplan

Soijjinernr . Ine !
ffraßtn -totiisrl .

Koprenstrasse 29 / Dir : J. Werner ©

Hm > iQ Wd folÄe Tcse |
© Se SaKsalien

cSes Tages

| Moral t >«i Sinnlichkeil I
Sf ' Ein Kolossalfilm in 5 Akten §
# mit Prika Oiässner •

und das gläazendo Beiprogramm . £

k GVS # # e @0 V » ÄS • « © » " » A

Balischinieders Welsscnsecr

M�- Ggrtgn s Sommer - Tb entsrl
bl Badslrjss « IS. m PfSHzIsQtr Pfonisjiaöi 6-5.

Dir. ? Oerh , Dommgun

lUlth 12 SsrtSß-fiijfflnieFn
utn & sQss T�ea - Orthesier

Eröiinuflg der Gärten : Wochen tau 3V, Uhr
SptjTuaga 2l<« w

Beginn de » Konzerts : woehonf » ## 6 Ohr
. . . . .Sonntag « 5 „

Beginn de » Varldtd *: Wocliei tag # 7 Uhr
Sonntags 6 »

Ober Vermietung der Gürten an Vereine wende j
man sich an ole Direktion .

COOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

| MsriS�lstt - LkhLpisle |
O Kös . iner Sti - aOe ß. g
O Vom 24 . bis 26 . Juni :

<> Das Hexieia v . GroB�Tos - nan &
m. L. Ii , litumuia and da» yroO . B�lproßjamm . <>

Garten mit Sommefböhne y
gibt an Vereine ab �3© Direktion . A

oooooooooooooooc�oooo > 000000000

V<r unter gümtigen Bedingungen j - Jineli und dbkref

Renlenhäüser . Undhäussr , '

Villen .
kaufen oder verkaufen
wflL wen de sich an dw .

HeirnafschoHe ,
ßerlfn C. 2. Burösfr . 27

Morden &S?2 «A
. »lwe»if«.id>nci»«n»
5Ch»emen«KAMf«*' >*•"

v«rh«Of1

I „ MORTOL "
jfler S�lötlGHS ' SSl�m des kleinen Mannes

\ Ueberaii « rbäUtich :

felsiss LewfSSOR . » settn N 24 .

HsreiÄnt SN RKttbifconde
B er lim N 24, Friedrlclistr . 127, nahe Karlstraße

d ' e Reciitsrc�inmHal d. rrrct ' . W" i j�iUknms !

WErtVlu,, « . -
Bisher tle�eu 120000

- w

- 4 Zyl. Mo. net . Buochs Potlas - Zeiiith Verja�er ktuft ,
Btu e. oiel ». Ülf. N. W, Bxpcditiou der treidelt ' .

© @

Tifosi
Siiefel

mii neuer , verbesserter K- ' sÜter Ersafzsohle

und ftfessameai Lc<tei�cnk und Absaiz ,
( Or Damen

' Ätrapaader�
Stiefel mit Pacdergcwcbestoff - Einsaiz zu

herabgeselzien Preisen

Gr. 43/47 früher M. 19 . 40 jelzl M. 7 50

Gr. 27/30 früher M. 14 CO Jeixt M. B- CO

Gr. 31/35 früher M. 16 . 00 Jeki M. SWO

für Rnslien basönSfrs mtm [

Gr. 36/39
mii Sfoff - Einsdz

Or . 36/39 Mjä ' H 14 . 50

praktische FussbekSeldunp
lür die heissc Jahreszeil

Cr . 25 26 M. 2 . 55

Gr. 27/30 M. 3 . 10

Gr. 31/35 M. 3 . 35

Gr. ZS/ - ! ü M. 3 - 65
Gr. 41 42 M. 3 . 55
Cr . 43/4 « M. 4 . 33

Haus - und Rdseschuhe

mit Lcdersohle !

w

W # MMMtt - Nnwi
Ueru »altungs >: ? ilrKcriinUS4,Finirustr . 8J - 8k

Gefd�ttsizit von 0 - 4
Telephon ; Ämi Zw? den 185, 123 », 1987 , 9714 .

To niersteg . den 6 Inn ! ! PtP , abends 7 Ufir

0ranA . cM�ci; nmmf*mg
der Graveure und Ziseleure

im „ dresdner Garten " , Dresdner Straßf45 .
Ta - ' eSordnung :

l . Tteslungnaiime tu den Lo ! n » nb Arbeits¬
verhältnissen in den ant - eren Städte « .

2 Vers , ieurnes .
Da- z Erscheinen aller Kollegen ist dringend

notwendig .

Achtung kl ktlwgRjnpe i heistl Rötung

Tr ' iinerstae , den 26 Juni 1919 , abends
6 Uiir in ,cn Musiker - Sälen , Liaiser Wrthetm -
Siraste 81. gvoifCC Saal

Vi Kuchen - Vn sammsNW
der Elelttomor >leim u . HetZer Gech- Beriilis .

Tagesordnung :

1. Vortrag : Der Aufbau des deutschen WirtschaftS -
lebeiis ,

2. Bramhenan - clegenheiten .
3. Verschiedenes

Dchtc rvillglied�buch kein Zoteitt .
Das Erscheinen aiier Kollegen ist dringend

erford ' rl ich.
Di . Berirauensliute werden ersucht , eine Stunde

früher zu kommen .

II . S. P. Nl - SMi » ne « « -
Mittwoch , 25 . Inn « . <»"- �' ,r a '

4 öü uüiiif
An a StenlfllininaRnni NaNrr >Frlrdilid '

An In Uo' . ruu ' yrrUacr ©» * « » «

( Htnogm und Ocnoillnrii wr, . für
«ttlfen Mr H»« rodi ( tu . chenben . ». ..(ijjllt ,

Achtung : Ur�eXtslsse ! Acht « « « :

Des Ouartalssc ! lusses wegen findet in der Ah
gäbe der Bücher folrende Aenderung statt :

Diejeniaen Kollegen , deren aiaoie :
am 20. und 27 Juni endet , geben ihr Bub am

28. Juni ad und holen am 27. Juni Geld ,
am 29. Juni endet , geben ihr Buch a ~t 27. Juni

ab und holen am 28. Juni G. i . ,
am 30 . Juni endet , geb n ihr Buey am 28. Juni

ad und holen am 30. Juni löeld ,
am 1. Juli endet , geben ihr Buch am SO Juni ab

und dolen am 2. Juli Geld .
Am Dienitag den 1. Juli bleiben die Schalter

während des ganzen Tages gesästossen .
Wir ersuchen die Kollegen ooige Termine

strengstens innezuhalten .

Die Ortsverwaltung .

Bezirk Osten IL

Mittwoch , den 25 . Juni , abends
„ Com n nd - S. ile " , Biemeler Str 37

Uhr

NtBedersetlSRAMg
' Tagesordnung :

1. Bericht vom Bcrbanlsta 1 und Diskus ion ,
2 Borschlä e zu « n unbesoldeten Beisitzern im

Haupt - vi d Gauvorgand ,
3. BercinSangeleg nheiren .

- - - - - - - - �a! ,tstc ! le stderlin . --- -- --- --

Büro : Eng . l . Ns«. l4 ' l . ' >pa- t . Te- : A! iitBlo »ilK >l . 8430
®i ' 8; iiut : l ' oimittog " 10 —18 , Nludmitlag 3 —6 U*r ,

D eu�la Nackmiiiag neldilofif ". Simna cnd 9 - 4 Uhr.

Mittwoch , den 2 ö. Juni ItSlti , abends 6' ' , Uhr

im Restamani chewerlschajtshlNis , Engelufer 14 —16

Genera ! - VersamNkWg
des Schuhmartier - Verbnndcs .

Tagesordnung :
1. Wahl eines Auge ' ellten .
2. Bo . irag über das Räiesystem . Referent :

P . Neuinaiin vom Aollziigs - at .
3. Wahl einer Wahttommis�on zur

führ ug der Arbei erraisivahlen .
4. Verschiedenes .

— - . - - Mitgl edsbuch legitimiert ----

Durch -

Bei der Wicht . gk. stt dieser Versammlung hat
jeder zu erscheinen . Tie O . sverwaltung

I . A. Vollmer�anö .

Gitiladtivg
zur

Protefiverfammlttng
für daS flesamte Per onal der

Aigareiten - unö Tabakbranche
am

DieuStaq , den 24 . Juni , 4 1!i Uhr ,
i « den Wermania - �estsäten , <Lch ussee - rr . 114 ) .
Wir bitten um v o i l z A b l i g e t E r s . eine aller Sollege »

un. Nolle innen aus Jtontor und ' Wertstatt.
T e Ta. zecordnuttg lautet :

l . Punkt : 5tcllun nähme um Ge" pn! nrurf der ?i ' akioNliLerfnulm-
tnna : XU R erbte der Ar bei ' et- und WricNiOte .
Su-creit ; Schrif netter Max Tievero .

2. Punkt : Disknfsion.
Der An Muh

der vkreinizitii Kklrielisrätr der Zigarktten - Kranchk
i R. St o a).

VethMd her SchnsiSer , Schr . eider ' Wek
miö Vü chMbeller VeuI chlMs .

fniinlc Verllu . T- bastlr ilslr . 37 38 .

Bezirk Gharlottenlmrg .
Am Yli tASch. den 25. Zssi 1919,

im ÄvikSiiaus , Nosincustr . S

Seßensichz Versmnmluvg
aller in der Schneiderei beschäftigten Männer

und brauen .

Tag eoprdnu i, «:

Warum wuröen unsere Tarife gekünKigt !
Rijorenl : Kodegr (1 a ti it tu n u u.

| AabNeichen Btiud ) enmiitti
» le CTliUi vloaltnno .

M # ÄNZÄK '
OrtcPcgiPofüDg Beeiw

wliUwoch . de « SS. JU- ' t . Vor' " - 10 U#r '
orrsincOe »*

zdiiihtrr

tirrcincUR " » „ . « chl

» wutche
ESurbnano; Die Maliler u' ib die lomnun . � „
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Vellgoe zur Mtf

ssreisPmch. ßeör . Hcn. — ( Ter «otfif . o- bc
i air . ' icreubcn StaatSanwa k nicht triiisi rcn dürfe . )

Tatsachen sprechen lrjscn . Ter Herr Staatsanwalt>!ii ' . C| juristisch für nötig gch. - . iw! ! . zu sazcn , er habe z- rmten »eise für meine Schuld , aber ich sei ein leidenschaftlichj k 5Cä I t

. . . . . .
NsusL??. U, Juni 1919.

; dumpfe iTlnssc , dem einzelne überragende Pecsrnlichkeiten Willen> und « ntschluü geben . Das ist eine U' . v . v aiig der Führer »schn . t , die sich au « der iM- viidual istischen Auffassung de » Staats »anwaltS crltstrt .
SSaatSanwalt Gpfae hat min weiter angeführt , dag am 0. No»vember eine Revolution swilgefunden habe , dann aber sei sofortei » staatlicher Vcharriinzäü » stand e ' ngelrelcn . den er als S aatZ »

. . . . . . . . .. ,v. v, . , . ». a, ». ; i | iy »iiuitvcr liijeiciii « ; v
ter , deshalb fei nur zngutrancil , das ; in bcwafsnete Haufen lK- i , Zbildet und als RAclsfüiper ecn Aufruhr acieilct habe . Ta - Z i' t imeiner Anficht nach juristisch absolut unzulässig . Wenn ich ansterhalb dieses Saales wäre mi' irS . » «•'

. . . . .
— �

1 y_ - - - -� H* W| | IJJ» LII 11 ICt)halb dieses Saals » wäre , würde ich c» plumpe Demagogie nennen ,hier darf ich es ja nicht tu ». Der Staatsanwalt spekuliert dar -auf . das ; die Eefchworenen juristisch nich : geschult genug sind , umda » zu öurchfctjöiicn . Ich hoffe , daß er sich darin irrt . Aber nochetwa ». Der Herr Staatsanwalt Zumbroich behauptete , ich bätteüber die Vorgänge nach meiner Rede aus dem ballon den Ver -
hang fallen lassen . Wer hat denn den Herrn Staatsanwalt gc «hindert , über jenen Punkt Zeugen zu vernehmen ? Außerdemc . e. - SJl. e. »■• • �

lÄ - >

Nach der Schlußrede c>es Genossen Ledcbouc nxrr
gemein mit der Annahme zu rechnen , daß die Ges hmoef

. . . . .
Schuldfwgen verneine » lrürden . Hatte sch- ' n die ! Zc- ! ter - d

Weisaufnahme absolut nichts ergeben , was im Sinne der
Anklage hätte sprechen können , so vernichteten die Aus -
fnhrunjgen der Verteidiger restlos die von der Staaisanlr alt -
ichast trotz der mißlungenen Veweisjiihrung erhoocnen Be >
ichuldigungcn.

. � � , .Genosse Ledebour leuchtete in seiner Rede noch einmac
hinter die dunkele » Geheimnisse und verschlungenen Rechts¬
wege dieses Prozesses , d - r im höheren Auftrage angeordnet
war und mit einer kläglichen Niederlage enden rnußte Cnne
Bejahung der Schnldfragem hätte eine bewußte Reck >. S-
h�ugung bedeutet eingegeben durch politischen Haß im
�indsckjatt gegen die Person des Genossen Lcdebour . ES
ist anders gekommen .

� � .Norf) der Reckftsbelehrung durch den Vorsitzenden zogen
«ich die Geschworenen zur Beratung zurück . Der saa
wuch « geräumt und die zahlreich erschienonen Zu,ck >au ?r er -
wogen in den Gängen durch eifrige Diskussionen , ine c a

»erfa�islen herausgegeben wurde . Ich l ) abe das

süh kurz vor drei Uhr zurückgezogen , aber ichon gegen
Uhr ertönte das Klingelzeichen , der saal Mte im )

wieder und unter großer Spannung verkündete cer

» bk Täliükeit eine : . mrmnagnMrwibioen HMle . ' Mu�me «k MV. \ � - ,.' (■» t. ' _ . 1T' ». T' . . .... »Yfl »" Freunde haben in dervst, min bi " i ciitKhtclviii . cn Weise gegen dosen Zustand pvotcfticrt und ich- , " U. rai » W ! selbst bin deshalb tickst in die Regierung eingetreten . weA ich sieM' - ' ke >nc >». . ' slir unfähig hielt , die Revolution in unserem Sinne fortzuführe «.Mvis , efmtai »
'

b' » genügt nicht , . . . IN » an ein paar Gewe. - Ischas . öfiio . tr undi Poetciselrctärc auf die ülinislcrscsicl (erste , « m lo » einc , Revo¬lution zu sprechen . Sa » Schlimmste an rmserm Zustand war die

Erzeugung vi

- - — >• p. nt-Au qu c c i i v1 1)ui t n • vmß JiD- cuxhabe ich über diese Zcii mein Alibi nachgewiesen und ausgeführt .daß ich den ganzen Taz brich die Verhandlungen in ?lnspruchgenommen war . Trotzdem diese ! ronslruklion . Das zeigt nur .
daß per Herr Staatsanwalt

in der Bcrzwciflniig »ach dieser ? lusfl »cht gegriffen
hat . Was er im übrigen vorbrachte , war rein polirischer Natur ,oblvshl er selbst verlangte , daß nichts Politisches hier vorgebrachtwerden dürfe . Am letzten Verhandlungstag hat der S- taalSainvatidas schrverstc Geschütz gegen mich vorgefahren , indem er da » Flug .blatt vom 9. Januar verlas , das von de » drei revolutionären Äör -

perfchaften herauSitegeben wurde . Ich habe das FlugblaU erst »achJhftn �nrrf 3ifr»-i ' e»fo>* r-w* . r«. .

�* »»»ch» »»•••». •. O » zj•••• v vv4. v vv-
�nronn der Geschworenen mit klarer Stimme tue Vor
•wniiing sämtlicher Schuld fragen .

Ein Gefühl der Erleichterung und des Aufatmens ging
7>lrch den Gerichtssaal . Der Spruch lmirde mit lanteiu Bei .
w " aufgenommen , Herr Staatsanwalt Zutnbroich . der

Niederlage kommen sah . hatte es vorgezogen , seinen
" ' oh bei der Verkündung des Wa. hrspruches nicht mehr ein -
iüNehmen. Er sah von einer Türspalte aus in den Sitzungs .
wäl , Iäck)elte leickst vor sich hin und wird sich wohl im stillen
Scsggt hoben , daß er ziwiel Eifer und ziwiel jugeindlichen
Übermut für diese verlorene Sache eingesetzt htrtte .

Alz Genosse Ledebour bas UntersuchungsgefänAnis

�leß, hotte sich eine hiindertköpfige AenfchenmsnBe an
�ionmielt , die sein Erscheinen mit lauten Hochrufen be�
flößte und ihm Vlumenspenden darbrachte .

� , — - - - - fc-viv�ii-v ii l' .i) e-i i _rungen für mich zu ziehe » find , ist eine andere Söst . «. Der HerrStaatsanwalt hak den L a s s a 1 1 e s ch e n Ausspruch , der sozu verstehen ! var , daß er such au die Avbeiterschcift iv « nden würbe ,
falls es ihm nicht gelänge , die Regierung und die Minister zurSozialisierung zu bewegen , vollstänoig falsch verstanden . Auchwir stechen vollständig auf dem Boden von Kari Marx , daß nurdie Arbeüevschost den Sozialismus durchführen kann . Der HerrSü » « t » anwalt Zumbroich suchte das so auszulegen , daß wir a »die niedrig st e n höllischen Instinkte der Mensch .

heit appelliert hätlen , um die reinen Engel , die Kapitalisten ,
Militaristen , Juristen und Staatsanwälte zu beseitigen .

Tharnktcristisch ist , daß der Herr Staalöanwalt c@ für statt¬
haft erklärt , wenn die Negiernng Spitzel beschäst «S«. Er . der
Herr Staatsanwalt , sei auch Gegner jeden MardeS , doch sagt er ,die Marder von Karl Liebknecht und R» sa » uzemburg seien durchdie SreignliHe erregt worden . Ich möchte demgeganWwr aufmeine ermordeten Freunde einen VerS amvendlM , der in eimwi
RevolutiovSse dicht FreiligrathS enthalten ist :

Kein offener Hieb in offener Schlacht, ,
Such fäkkten die Nucken und Tücken ,
Such fället die schleichende Riede rteacht
De� schmutzigen Wefwkial mucken .

Das ist mein llrwU Uber die Mörder , die der StaaiSanwalt
entschnchigt . Der Herr SiaalSanNwtt legte die AoSfkchrnng ««meiites Freundes Herzfeld über seine Jugend so a » ? . ai ? ob wir

Gegner der Jugend

Utstertanrndemut zngeschniikenc Staat ? einiichiungin ihrer Verivaltungs - und Gerl . stkseite und nalürl ' ch die kapi »tilistische Staatsordnung , die s ; »
21iis ' . . . . .

'
U

'

Ei
ii nv

. . . | . *»»i•. / v n ,nwst - n» :fi eine der zwingendsten Rokwcndigleiien , sie lerne es ' MNovember un ! ipi Januar .
Genosse Lröebour geht des N. ' streu auf die Verbledürstige N e ch t S p f l c g ' -- 1

Verteidiger i
sitzende will
klärt sedocli , .
schränkt worden
Geschworenen u. . „ oie vi »klage zugestelltwerde , würde dieser in der Richtung der Staatsanwalts� nft l >e»cinfluß ' . Er bisse jedoch , daß die Geschworenen au » dem Erleb »ten selbst ihre Schlüss - ziehen könnien . In einem solchen Prozeßsollte der 21nae klagte das letzte Wort Hoven, tatsächlich habe dasjedoch der Vorsitzende zu einer N e ch t S b e le h r u n g , die reinobjektiv das Gesetz n « ch allen Richtungen bin erlö . usteu solle .Diese Rechiöbclehrniig bebe auch bei dem besten und X' ii . it teils «freicstcn Vorstvenden notwciwtgcrwcise eine Tendenz .Vor s. : Ich biile , den Punkt endgültig zu verlassen .Ledebour fährt fvei : Heine oder ein anderer Dichlor baterklärt , das ) in Deutschtant ) die Bedienten am besten gedeihen .Ich habe mein ganz « » * eW nencix dir ' 'Ämpjt ,

. . . . . r iznmde eindeutscher Attcpier . Heinrich Mann , in seinem Roman » Der .Unteran " ganz vaetreffllch ge ' ckMdcrt hat .— - ■
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Drskkntqwanztssler Verhcmhlungstag .
Genosse Ledebour erhält das Schlußwort und führt auS :

, Meine Herren Geschworenen , wenn ich zu « Schluß der Ver -
�ndlungen das Wort ergreife , so bin ich m der glücklichen Läge ,
"seine Ausführungen kürzer gestalte » zu können , als dies zu
, " sang der Berh « ndlu, » » m der Fa » war . Meine Herren Ver -
"s' biger haben mit in dankenswerter Del,e alle zunsttlchc » AuS -
""«nderfetzmigett abgenommen und nach meiner Ueberzeugnng
"" 1 durchschlagenden Gründen den Versuch der Anklagebehorde .

Anklage gegen mich zu konstruieren , zuntchte gemacht . Ich
x>l>e darüber Auskunft zu gebe », wie ich meine ganze politi,che
Tatigkert, die zu diesem Prozeß geführt hat . aufgefaßt habe .
kelehe Gründe ich dafür gehabt und welche Zwecke ich damit vcr -
Wgt ' habe und noch verfolge .

„ Was die - rein persönliche Seite der Sache betrifft , müssen
"Uerdings solche Personen , die geglaubt haben , daß ich

mit einer « rmesünderiiiiene amf der Anklagebank

�latz nehmen und dann die Jurisprudenz widerstandslos über

ergehen lassen würde , arg enttäuscht worden sein . < 2>tC}C
"' ' äiifchung ist ja auch in einer wahren Flut von Schi m p f -

" rtikeln in einer Anzahl von Prcßorxanen von An rang an
�U- age getreten , in denen mein Benehmen vor Gericht krttisiert
Mrde . Meine Herren , ich habe die Auseinandersetzung nicht ge -

. . .

wären und als ob wir ihm sei »« Jugend zum Amewurf M« chten .Ich persönlich hatte mit der Jugend immer mehr Sizwp ««iste wieran den älteren m» hr oder wencgvr gekstig verknöcherten Leuten .Trotzdem eö dem Herrn Staetsanwalt an rnristtkchem Sidmrtn , a »politischem Wissen und der sittlichen Steife fehlt , die ihn berechtigt —Vor f. : Ich iverse diese Ausdrücke zurück . Da » Gericht üfi ' fsonst erwägen «üssen , ob Sie das W» et betzaUen dürfe ». — �
Ledebour : Ich bedaueve , daß der Herr Vorst # « * « » ichverhindert hat , daß ich in die Lage tarn , auf persönliche Angriffedes Staalsanwal ! » zu an - ävorlen . Ans die Jngend , die ®te reprä¬sentieren , Herr Staateanwalt , verzichten wir gern . _ Vors . :Sie kommen wieder aus das Gebiet zurück , daß ich vorhin gerügthabe . — Ledebour : Ich mache darauf aufmerksam , derHerr Staaisanwal ' . mich und meine Part « als Berte tMier derJugend hinrestellt hat . Der Zufall wolle es , daß ich « m sc che »Tage eine Postkarte aus Stockholm von einer Jugcichkoriferenzder schwedischen ' Arbeiterjugend erhielt , die mir brüdertiche Grüßesandte . Ich bin fest überzeugt , daß die Zrbeiicrjuzeich in Dmiisch -land und in der ganzen Welt ebenso denkt . Sie werde » tb » r dieBemerkungen des Herrn Staatsamualt » mit Lächeln zur Tagesordnung übergehen .

Der Herr Staatsanwalt Gysae hat in bezug auf meine poli. r ' " — Ui. . . ..

. . . . . .

- - - - -»iv � . »rmiK . i am besten gedeihefch habe metn ganze » gegen die Brdientcnhafügkeil angbinpft , gegen die . K�vchbfcllgkeit. wie sie zu meiner Freude cicxttsihet Dichlor , Heinrich Mann , in feinem Roman „ Dunteraw " aanz kor trefflich getckch . dert hat .Die Gefchtchtc aller Rwekutioncn lehrt , daß die Revolutionähnlich wie die Echstnmacher Springprozession vor sich geht , mbc. - . tzwei Setzrttte vorwärts und einer zurück pemacht wird . Vi »wollten nn J « rnuar die Brtwltrtion zwei Schritte vorwärtstzrt ' ' gen .
Der B«lst »rr «ngSzustand wird überwunden werden , genau wich beieinem zugefrorenen Fluß W« Sis decke im Frühling springt . Bsteunauch mancher gtauW » möchte , daß sie nach einem scharfen Frostwieder ertbäilbig zufriert , so wird doch ein warmer Frühlingstagst « eadpUKig zum Schmelzen bringen . Mst der Revolution N" k,t IN der Rrtt >---- v — rnr - r - - '

� IIIT' Ö C � . «»wvy* zu 11U« x.wollten MX Januar die »i «Volution zwei Schritte vorwärisbri ' t
co. »-

• - -— --
, genau Wie
g springt . W«
n scharfen Fr
er FrichiiiigStirj ,„ �. . iviflen vringen . Mit der Revolution studwir jetzt in der Zeit , wo der Fluß sich in Spaltung befindetder einen Spalte ist In

Herr Scheibemann verschwunden .
Sie kämioii versichert sein , daß nach einiger Zeit die Flutou derkstevcckxUion ins offene Meer hinau ' gespült werden .Genosfe Bedetwir kommt min aus die BesetzungderZei »IN « gen zu sprechen Di « Anklage habe ihm daran die Haupt -schuld zuzzefchodeu . Die B»w«itaustiahuie habe aber das direkteGegmUekl „ geben . Er fei d«r Am - abwe gewefen , botz durch die «f *n pekktksch unfc »etlltZrihch KfdtXniti�en Akt die revvlutivnäreBeweg » np veecckotzbt wo« , « ach zeb « a- nS der Akewciiansnahmehervor , dntz «wetsekie « Stütz »« ktzr « Hand im Spiel gehöht hätten .Aach be » Srf «st »»K>,en mit der pasfchistifckirn Taktik mühte frdrrArbett « z « der Urberzeupeing kommen , daß sie ein Verbrechender Zbeveketiva sei 9r hoff «, deß diese Srfahrung zur Ein ! »N» bckkr r-m-w—I — —" - - - -«"

j. . rv * v UCljUil-UCii. V. ; i
st ®' » dies Bechauptu ngen zurück . - . ec,vv »cic l - uiu . i , w . » mut ,

t�nn ihm noch einmal die Gelegenheit gegeben würde , dafür ein -

tji , daß alle die Einrichtungen , die zur Qual der Unter -

, Rmtgsgefagenen beständen abgestbaffr würden . Ssin Kamp ?
UDt .- - - -f* r • j.-. _ rw. nj
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' ' ■rt 1 i: t-i» WCJ*a *lVC- 11 Ui�ize VV. «| (». »wv«&vv
v " das persönliche Recht erfolge im Interesse der Allgemeinheit .
un andren zivilisierten Staaten gelte der Angeklagte solange als

— . . . . . .' - *i rc.~ rrjr.Pifc» ry*'>"��' *' O"-' ' *l Itut-*v 41 w«v«v. v�,. «r - »■ . .viw» . . , i

«üf gleichen Rechts , bis er vcrur ' eilt sei .

st / dfe Ausführungen des Staatsrechtslehrers

, . ss ' " Q, der die Staatsbürger aufforderte ,
"

kämpfen , und den Satz prägte :

wa » erst
. Nicht IN

u - - . , . . »vuiyv4 »IIU»ivii , UHUinen Verzewaltigungsfrieden zu. . . . . . . . c er fei : der Zerstörung Karthago ? nicht vor¬gekommen ist . Der Streik war da » einzig gebotene Mittel , umeine Revolution durchzuführen . Ich bin immer für eine inicr -nationale Revolution eingetreten , und jetzt kann uns ebenfallsmir eine internationale Revolution vor den Folge » dieses Feie -dcits retten . Das ist der Beweis für die Richigkeit der Politik ,die wir damaiL veriolaten . Hätten wir schon im Januar 1913

. . - P, ™ m- rrt ' o « g Diese ötsalgung der rvvoltliooären Arbeiter führen werbe .» « behmir ##*«#; fei »« Rehe wie sollst : Die Bekämpfung desWikWartvoms wor oine mcioer Soöen »a«fgtxb «n. ES gibt jetzt»och Irihftc , d- e den attrn MiliWrtpmus künstlich galviin siereqmoften im Jukrufe b«c frütheren i *mchch«*( r . Im JanuaruHrfstc ich mit meinen Freunden die Hfiontwn Anfpaben Much -führon : Uiwwätznisg nnsooee gai » z, » Staatswesens von Gnnidauf , dbc Herb»ifHH«mng eiwos ivirMchen Frieben » . wozu wir imituSkcÄ dite nützt}-. Äxüertlöi Ms Ken . Der Pjererrcrt wirb jetzt feinePUme » hm' ItzückFötzt burchfkKwcn . Da » beutfch « Volk loird vorrden Silgveilettwi mir durch die Weltrevolution befreit .Der Voicktzl - >>»h» i- - f . ; . - . '

Im Kampf sollst du dein Recht finden !

abe sich ähnlich auSgc , prochen , indem er sagte : Wer
ttm macht , kani « nicht klagen , wenn er mit Füßen

" - r � � - -— fV-. r. - - -,sr., < . rn- e,

- - - - - - -

: ,.

, . . _ _ _ _ __ __ _ _ _ __ . . . .. -». ,1». uvu uuodn reine Ahnung , iveil erim Felde war . was ich ihm persönlich nicht übelnehme , wohl abermache ich seinen Auftraggebern den Vorsvurf , daß er ihn imb denHerrn Staatsanwalt Zumbrcich mit dem Amte betraut hat ;ztu : rm macht , kani ' nicht liegen , wenn er mit Füßen
u w. . . . Cr wende sich daher INI Interesse der Allgemeinbeit

»Hr , ledeS einzelnen StoatSbüxHcrS gogen die ilebcrgriffr der
wtiereiwcn Veamten .

Vors . : Ich weise diesen Ausdruck als unzulässig zurück .
i Lodvbcmr kommt darauf zu sprechen , wie die Staatsanwälte

L ? « e schworen « , Zeufleimiissage » in entstellter Form vorgeführt . - - - . . . . .- . . . . . . . uvWuc - u- R
boii(f-7i � der SraatSanwolt Zumbroich , ihr Herz in ' Polenpolitik eingetreten ist
, ' Isicheti ! >t «b«n«artcn «uSgeschötet und aus den Zeugenaussagen Staatsanwalt Gysae o?, crst „ „ ch w. - st " '

'
�" st . ' o '

� Unmwften tschlußialgoeung « » gezogen . Er habe von der ? nur erwähne » , daß damals ein böserer R? Mir m. v . =. . . . . . .. . ' . 1 vieictr » beamtet

eine derartige totale Lerstiindnislosigkeit ,
wie sie bier gegenüber einer Volksbewegung zutage getreten ist , dieschließlich zum Siege gekommen ist , qualifiziert ? nicht zum A» -klüger in diesem Prozeß . Genosse Ledebour verliest nunmehr einig «Zitate au » seinen RcichStagSrekZen vom März 1915 und Oktober1918 , aus denen hervorgeht , daß er immer für eine vernünsstgePolenpolitik eingetreten ist . Er fährt fort : Ich weiß nicht , Herr—

. . . . .
'

Ich will

� ■ . . . . .»u. - v oic Wettrevolution befreit .Der Vorsttzende v«k- lrtrt , auf die gegenwärtige Politik ein -zugehen
Ledebsur : % cht ein ( temom«« für Deutschland gewesen ,daß unsere Jcx»uar-S. . h«chn»g nicht geotf . ckt tft . Wtr würden beider revolnt ' . onaren Arbeiwrschast ch» « usimid « goohore Wie .» ngen *#tei | habt » »35 i - tzt . <,b »r rtrf « Mötziichkrit kann nochforanxw . Ich bin Opt' xtzft usch weche . »ü«s «ufbieten . wenn ichMe mglKhteit bog » h - K, diesen Sch » » ds » i « d - n mit Hilfe derFiiteratimiale zu beseKipe ».

Meine Herren «ostchWoeeue»! gste st »h ntze heute noch soreuid wie vor fünf «ochen . Ich h» s�� p « ß ich Ihnen « m. » » iw«.rauter geworden bin . Sic Hab » » wtz < * * " rtrii zu Mi « » . Ichln | te Sie un , nichts , svndern too « »ur . beschk ' . etzen Sie . was Siemit ( ÄewiKen Verantworte « lehte Urteilw- rden die kommenden Geschlechter der Menschheit fällen , denenirbolutionaren Sozialisten endgültig Fried » » , Freiheit » » dGluck ichaffen werden . Diesem Nrttzl sehe ich mit Zuversichtentgegen . '
Räch der Mittagspause «rfrtgt die Reckstshelehrung der Gc -ichworenen durch den Vorsitzenden , die !>/ - Stunden >» Anspenckinimmt ? tach b - rt - m— r

öffentliche Crdtt " " "

m. Wtnen Nngimsten Schiußiolg » «>ing « n gezogen . Er habe von der , " » u M oamat « ein ftrijiler —

° srenv »rbeKu »« abtolut nickw gesehen und hätte gegebeneiisalls . Tank für meine Rede . " isspraxh und �rtrf u- ' J �' nen

ß » r nicht u verscheiden iSnncn . ob bw im MarstcAk anwesen - ! es immer gawußt . daß Sie der beür 94 lmbe

2 " feisten nicht nur Matrose » in Zivil gewos « , seien . Die ! Ich kotmnc nun ,, , w
� ! m �

U hßAMm,/,! ««»>»• « OioWvfitfif » an frtffprj ? ( K+rr wrtif » .. . . . . . ? �« n . g bct_ "«-e. t, rvca«t v .. w .v «v. . . . , i ' - O V »«ynifiv m« Ben TUr >fn . . c

*nh ö 9' W. ollgemeine Beschlüsse zu fassen ? Herr SiaatS - reif , tatkräftige Kämpfer müssen
Z u m b r o i ch , i « babe Sic nie für eine » großen Juristen , Auffoffmig des Herrn Swalsaiuvalcs Auu�rmch 'ij..

l « « - Stech
ist das Vokk ein «

feld .

•jff , ir; ' »; _ " •v\�i -- -T-, J-' I " 1 WWte sCl CfUC- i v. r - rr,Ö icQon octt ) cfcn 2. NUÄ die "BälleUch da , n als ichon durchgesetzt aehabt , das s * entscheid » ud für die. liiwendung de ? Etrnsgcsetzbuckis . 3ief « Punkte enthalten » achMeinung per Verteidiger FeDtellunge » . die unzulässig . sind unsweitz üb « « de, , Juihi » cn der Rccktsbelehr »». , h « a « pgehc » . NachGerichtsbeschluß erklärt der B»vsitze »de den Autrag für gesetzlichunzulässig .
Die Geschworenen zogen sich hieraut zur Beratung zurück .Nach einer faim * Stu ' we ertönte das Klingelzeichen und der- aal füllte sich wieder . Unter großer Sp « » » » » g verkündete derObmann der Geschwareiien , daß sämtliche Schlstbsragen verneintseien . Der Spruch wurde im Zuschauerraum mit lautem Beifallund Händeklatschen ausgenommen . Genosse Ledebour wurdehierauf freigesprochen , die Koste » fallen der Etaatikass , zur Last .Rechtsoiiwast R » s c n f e l b erbat sich zum Schlutz noch ein .mal das Wort und erklärte folgendes :

68 ist nilS mitgoiriit worbe » , daß ein h>»r « nw « s » vbcr Ossi .zier b » dabin a * ä » 4 « rt bite . beb Sebebiiir » ms . Lebengebracht werbrn soklte , »henfo nne seiuc Bertottzig »«, wen » «r frei .gesprochen werden ») u*»e . Ich bitte d-nstet b«« tzvesitzeuven ,nichts zu tinterlasse », um dies zu verhimdein . Wir bitten is »,vcsonvers , de » Angeklagte » zum Gsitupnis zu begleite « und so-lange bei ihm bleib », ! zu dürfen , biß er es verlassen kann . Außer .dem bitten wir , uns zwei Gerichtsdieuer « itqugrben , W ;lebten Moment des stefcüt ' t irtrt , was bo « d » n Oeeg�iwünscht wir ».
Das Gericht gab dem Sejuchen deß ? »rt »id ! gerß stach .

im
g«r



Deutsche VMualverssmmlun - ' .
Jtt . Sitzung . Nvntag . den SS. Juni 1918 , nochaüttagS 2 Uhr .

Präsiden ! ffehrenfmdi eröffnet mit fast einftstnd ger verwüiung
Sitzung kurz vor 8 Uhr mit der Bemerkung : ( ?» Huben sich seit

tet gestrigen 6t hu ng tfwjgnift « ocazogen , die «ine siicrmaiigc
Pespecchnnz her SrirtenefiBg « notwend g machen .

Präsident de » Reichem nisterium « Vvuer : Di « Wehrheit der
tziatio naive rsammlung hat in der geftrigen Sitzung die Autfikhrun .
aen gutGeheitzen , mit denen die S. ellung der ReichSeegierung zum
Friedensvertrag « daraele, - . « wurde . Entsprechend diesem B » tum
haben wir gestern n«chnt Mag in Beriaillv « ein « N» ! « überreichen

lassen , die birse trnserc Stellung darstellt . Darauf ist rroz am

tjKt. eii Mitciro g « imii ssigend « « n . worl zug . gangein
Der VdinifierprSsid� . t vrtUcst die bereits betann » « Ret «

Elsmeneeau » . Danrii ist dir Lag « in zwdister Stund « von Eleund

auf vrriiutxrt uu « damit stehen wir unerbittlich vor der unge -
heitren Frag « : Ablehnen »der Bedingung # ! » # unter¬
schreiben ? Die Wtichaicfiia ' ung hat ihnen gestern die be -

dingt « Unierzeichnuna vorneschtage » und dusiir die Ausiimmuna
ihrer Mehrhnt gesunden , Jk hat geglaubt , diesen Utzten Versuch
machen zu müsscn . S. « hat dt « Abtrennuiig deutsche , Gebiet «
und die «irtschaftltchen und sinangicllc « Lasten anerkannt , ab -
Wohl sie jede Arbeit für da # eia »ne Volk und f «in Wohteegebe «

> auf jahrzehnte hinaus unmöglich ma. hen . Ab « r ein # wollte si «
ihrem Lvit « ersparen , ein unwahre # Schuld betenntni # und die

Au » lkscrung von Volliinenoss »« an «in Tribunal , bei dem

klaget und Richter ein # sind. Dk Entente hat Ansere Vorbehalt «
abgelehnt , si « will uuö dag Schuldbekenntnis auf die Zunge
zwingen , st « will u » z zu Häschern unserer angeschuldigten Land # -
leut « mache » . Jetzt mutz die ganze Welt sehen : Hi « r wird ein

besiegt «# Volk an Leib und Eecle vergowaUigt wie lein Votk je
zuvor , stein Protest heute m» hrl stein Tturm der Empörung !
Alle # wriierc mutz den Eirrhnck schwächen , der stch beut « der WÄt
biet «, die zum Teil mit verhohteiiem und uuverhohlenrm Eni -

sehen auf diese Vergewaltigung sieht . Unterschreiben wirl Ta #

ist der Vorschlag , den ich Ihnen namens de # ganzen stabinett #

mach « , bedingungSlo « zu unterzeichnen . Ich darf wohl annehmen ,
datz auch nach diesen Borgängen die Regierung ermächtigt bleibt ,
den Friedensvertrag zu nnterzeichnen .

Abg . Tchisser ( D« m. ) : Unser « Sellungnahm « bketbt unbeellhrt .
Mein « polittschen Freunde hegen t « i » «n Zweifel in die Vater «

ländische Gesinnung auch derjenigen , die gestern mit ja gestimmt
haben . ( Vravo . Z

Abg . Schultz . Aromberg sDnat . jt Di « doutschnatianas « Yokk »«
Partei steht nach wie vor auf dem Standpunkt der unb « d ng en

Ablehnung de # vorliegend « » Zriedengen . wutfs und erhebt nnier

Aesthaltvng diese # grundsätzlichen Diandpunktt Widerspruch gegvn
beffen Unierzeichining . sBvavo recht #. )

Abg . Heinz « sDt . V. >: Wir lehnen unfemfrsi # den Frieden # -
stertrng nach wi « vor ab .

Präsident Kehreubiich : Der Z' kiiilsterpväsident hat festgestellt ,
datz auch nach den von ihm gekch lderten Vorgängen di « Rertieruug
«toch seiner Aufsaflung ttr . mä� izt bleiben soll , Ben Fried » ndver - iras

gu unterzeichnen . Ein Widerspruch gegen dies « Auffafsung ist ni #
«rfolflt . fWiderfpruch und Anruft ; Doch ! recht #. ) Es wuede van

seilen der deuifchn - rtionaien Volkppariei nur Widerfbruch gege� d «

pntOvgeichnung erhoben , nicht gegen dk Äuffaftu « # de # Herrn
Sifnistervräfidenirn , datz nach wie vor die Regierung eemstchtiai
stl « den soll , den Friede « vverivaa zu unterzeichnen . Da # tsi «in

Unlfrschitt »; wenn die deutschnaitonole Poret den Lnder schied nicht
geilen lassen will , so bitte ich , da # zu erklären .

Abg . Schult ». vre inberg sDnat . ) : Wir stnd nach wie vor der

Anficht , datz gestern nur eine unter Seschränkuna eeteiki « Er -

mtchtiguna zur Unterzeichnung gegeben worden ist ; an diesem
Tta . >bp >t «kt halten wir fest und deshalb protestieren wir gegen
di « Unierzeichiinng .

Präsident Fehrenbach ! Vkrine Frag « ist durch diese Au # -

ksthrungen nicht bejaht wo »den , aber ich nehme an , e # wird Wider .

spruch erhalten und «in « nochmalige Abstim mung verlanat .

Abg . Dä ' nltz . vromberg : Ich beantrage die namentliche Ab -

stimm » , ngl trotze Unruhe link # und im Zentrum ; Zurufe Ii **#:

Unerhört ! ff « ist bald sieben l Bewegung . )

P- äsident Febrenbech : Ich habe bereit » hervarpehoben , datz
wir abstimmen . Wir find in der Abstimmutig , und da kisttnen

kein « Antrag « zur Abstimmung mehr gestellt werden , auch wenn

hie deritschnaMonale Partei die Borantivorinng auf sich nehmen

wollte , di « Sache hinzuzögern »ich nameiiilwh * Adstimmüng zu

perlangen .
In einfmAer Abstlmmune erklärt de # Han » » « een d»» ? tlm .

men der brutlchnalionalrn tzi »»?»»», »«! nnb ei " «# Te ' l # de # Zen .

trum # und der Demokraten bi « Vussasluag der Regierung für

Präs�. -nt Febrenbach : Jrfi stell « mit Menngtuiinp fest daf

von den vrrschi ebensten Leiten dkg Haus, # anerkannt wurde , d- tz j
all « Teil « de # Haus « # , cb ja oder nein , nur v » n vakrländisihen

Gründen ich bei der » bstimmutig leiten iiohen . sAAseitige Zu -

Kimmung. )
Im übrigen empsehkn wtr unser ungkü�stche # Vaterland den , ;

Schutz « de # barmbergigen Goiie ». MJk ialLl ff * ist bralfittnigt

von den Partei « , eine gemeinimme K» . darbung « i bi , D » Uppen

zu erlasse », di « aber noä > redigiert werden ioll .

Di « Titzun « wird daher auf «in « Grunde »nt - rbrochen , @#

soll dann der vtesi der Tagesordnung erledigt werden .

Um 4,80 Ut>r wird b » « Sitzung wieder ausge -

Präs ib - mt Fehrenbach : Dir Parteisich »»: haben sich auf

folgend « , Uer�aut M

Wlftuss an M deuhch » ßg *
geslnkqt :

„ In bar « tnude tiefsten ve. iarkstndiVstrn Nnfktisa beult die

deutfche Rationolvrrsameeiung ber deuis * « , ff ) eh n * «cht f #e die

»pfrrvelle Verteidigung der Hrimai . Un- etzrure und »ieber -

drllärnde Anforderung » » » stellt der trrtz de # HctdrnmuteS unserer

Diuppen vn # ausliMwungen « Fried « a » elle Delle de # Vatle », de

sonder # schwere aber an da , «h' - gettlhl unserer ffoldüe *. Da #

deutsche Volk erwartet zuversichtlich , da » Hrer un » vtarin «, vlfi -

ziere , Unteroffiziere und Mannschastrn , treu >h»er gretzan Ver -

gangrnheit . in dieser schwersten Zeit ein »eistnei der »elbstvee .

leugnung » nd der Ausopferung geben und Hand In Hand mit den

anderen BollSgeuaffkn an der Wiedetaiitrichtung unsere # Vatee .

lande # arbeiten werden . Sie wtrd gelingen , wenn all « ihre vateo -

ltndische Pflicht erfüllen .

Ich sw- lle fest , datz da # Hau » mit diesem Aufruf « , dag deutsche

fceer «inve , standen ist f Beifall und Zustiminiing . )
Det Piäsibeni will dann wei »er mit . datz der Aettestenau ».

schütz Im ffinverstSadin # mit der Me>ch # re » tentng voNchlchtt� einen

Beirat der Mationalverfammmlung Ur d i «

Vieich # betriebr einzusetzen , in den die Sszt >' >beinokraten �
aivei Miwlk ' der imi all « übrigen Krakt, « , « , je «in Mttp ' ied «**.

sollet
A»tr Ergänzung de #

Wefetze # gegen di « Steuerflucht

»mit »8. Juni 1910 . wonach die zu leifb - nb? Sichercheit bi # auf

GO Pruz - nt de # vermögen # de # Steuerpflichtigen erhäh ' werden

koun . lieg « «in Antrag oller Ptrieten vor , wonach der Fmanz - ,

nintster llinächiigt ist , für « rtkrtteilt de # Ne' che #. bei welchen ,

#i « NeiMugehSrigkeii gefäbrdei ist . den Banken die Anzeig « . .

Pflicht über Hinterlegung von » krlyapiw « seil dem 1. Oktober J

litis iiuUuccltffRr

Abs . Wurm ( TL S . P . D. )
Wir sind mit der Vorlag « zur ffrgängitng de # Gesetz »# gegen

di « Steuerflucht «» iwerstanden und stimmen auch dem von allen
Fraktionen unterzeichneten Antrag zu . der die Borlag « dahin er -
iveitert , datz die Banken zur Auskunft über die bei ihnen hinter -
legten Wertsachen »erpflichtet werden . Aber diese Abänderungen
genügen nicht , weil sie nur sirr Geb tetSteil « de # Reiche #, b « denen
vi « R. ' ichSzugshörigleit i - lährd - t ist , Geltung haben sollen und
zweit, «. #, weil nur über die nach dem 1. Ot labet 1918 hinler -
leaten Wertsachen SkuSluuit zu «rteiteu ist . Wir beantrag ! » , datz
stch die Anzeigepslicht auf da # gesamt « R » ich # -
gebiet erstreckt , und zwar über die seit Kriegsausbruch
hinterieAten Wertp - rpier «, da die Verschiebung von Bermägen im

ganzen Reich und sofort nach Beginn de # Krieg « » eingesetzt Hai .
Riesenvermögen sind bereit # noch dem Au#la «, » geschafft , sür
Mlgiardenwert « lowmt die GesetzeSvorlag « icho » zu spät . U»us »-
mehr »st e # aber notwendig , datz dl « von wn # beainragt « Ber -

besjeruieg de # Gesetz «# wen » , täten # jetzt noch ermöglicht , «r - ' itere
Steuerhu - terztrhungen zu venü . nderu . Wir ersuchen Ii « daher
um Annahm « unsere # A »trage #.

Geheim rat Saemisch bittet nawen # der R« ich # regierung
um Annahme de # gemninfaufm Antrage » , der tintrag Wurm
geh « Über dt * Zwack dc » Gesetze # hinaus und täun « bei der
z rosten Finanzretorm erörtert werden .

Der Antrag Wurm wird in seinem ersten Teile mit den Sttm -
uren der beiden sagialdemei ratischen Parteien , in seinem zwei wen
Teil « auch mit einzeln « » Griinmen de # Zentrum » « » gniwminen
Ttit dieser Aendevung de # gemeinsamen Antrage » und mit diesem
wird da # Besetz in AveUer und bettlet Hesung awgeiioinnwn .

S # folgt
der »otetat . '

! der tog ««n nicht rechtzeitiger Fertjasteilung de # Hauptetat # s e ch z
Milliarden bi » zum 1. Cllobtt zur tSetfiigung swtit .

Abst Gttzrr ( U. Soz > piui eine Erklärung ab , die wir auf
der ersten Seite verLsifentlichon

Abg . Aumm iDnat . ) : Hin akten kaiserlichen Deutschland
wurde viel sorgsau , er hausgehalten . iUnruh « links . ) Wir de>
antragen , datz nur fünf BkilliarSen bewilligt werden .

Abg . Dr Braun - Xürnderg ( Soz i : Dem Wunsche nach Spar -
somkrit schliosten wir UN# an . Aber aus da » laiserliche De » sich .
laub sollte man fWi zum B« w« ije von Sparsam tett nicht begleh **.
( Sehr richtig ! stutS . )

Abg . G- tkz «ln ( Dem. ) : Wer birken ff tat ablehnt , lehnt auch
di « 400 Mi li Ionen für D- ueriingSzu lagen an Beamte und Sohlt -
angestellte ad . ( Sachen bei den ll . ®aj . )

Abg . Schlemer ( �enti . ) i Der Antraei Mumin ist r «in will -
fori ich, wir lehnen rt >n ob Auch wir bittei di « Arbeiterschaft ,
endlich wieder zur Arbeit zurückzul « hi « n .

Abg . Dr . meßer ( S. Vp ) : Unser Volk mutz ffiiUglelt ,
Disziplin und Ordnung wahren und endlich wieder arbeiten .

« dg . Wurm (11 Sog ) : S&ir b » ben da # Kriegtende voran » .
gesagt , damats hat man vn # beschimpft . Man . hielt durch " ,
ivett man An # hatte vor dem Tag der Abrechnung ( Zuruf
recht #: Die Abrechnung lommtl ) Die Arbeiter haben zur Regie -
rung lein v » rte » » en , daher arbeiien sie nicht . Erst wenn da «
andev » geworden ist , werden wir den Appell zur Arbeit « rgeheu
lassen .

Der Antrag Mirmm wird abgelehnt und der Ratetal gegen
die Glimmen der Unabhängigen bewilligt .

ff # erfsfzt die Beratnnq der Vorlage über den ffiniri «

Bayern » und Baden « in die iv i e r st r u e rg « m # i n -

Ich oft .
Abg . Zoephes ( Dem. ) beo�imgi AuSfchntzbeeawng .
R « ichbfi na nzm tnister Erzbe - , « « ersucht uin sofortige Bcrab -

schiedung . da da # Gesetz am 1. Juli in Awsil treten fall . — Das

Gesetz wird anoenvinm « r .
Wächst » Sitzung Die . iStag 18 Ahr . Anfragen und

kleinem ffwiagem . ,

ksslschsr SoMklentsI .
8. BerhandlungStag .

Berlin , 28. Juni 1919 .

, In der Diskussion zum Punkt . Rätrsizliem ' nimmt da # Wort

Ve t e r # - Berlin ( U. 6 . P. ) : Sin Berufswahl recht für bw zu
volltischen Sntscheldungen berufenen Räte »rs »l ?e! nt nicht ang « -
veacht ; aber es dürfe » nur proietarisch « Wähler »ugelaffen wer -
den . Für die Rät « , die «irtschas ' . iiche Ausgaben haben , stnd D« -
iriebSwahlen unerlätzüch .

Bauer - Veklin lll . G. P. ) begründet ein « Reihe von Seil -

flitzen : Ta » Proletariat hat die ffiedrheit , von einer Dikta . nr
einer Minderheit kann als » gar kein « Rede sein . Da « Rätesvbem
ist im Grunde nicht » andere # at # da # alte Ggst «»» der iiier - 1

irauenSleut «. ff # musi vor allem die grinze verwaluing dnrch - \
dringen Ein Zivattawmrrs - . iiem ist abzulehnen . Da # Rbtesystrin
ist der iheoretilche , ti�enn auch noch nuh , der prall sich « £»äiali # .
wu # . E # bedeutet da # Zulammrnivachien de # Volk « # zu einem j
einheitlichen Ctganitmu » . Der pailtische Biaat mutz durch den
Wenau » sih « n üderwuudtn iverdrv . dieser und da # Siutestzftem
allein Nvnen un # reiten . ( Beifall . )

D' e TiSstsision wird darauf iu »te »tb «>chen . weil die Ver¬

sammlung die Rrjerate iu >. r den

Stühe itSweg

entgegen zu uefimen beschlieft . Sil « er er Redner fuhrt �oel -
sahn - Verl » « ( TP . ) au # : Di « Tsiserenzen zw sich «* den Par -
t «i «n g neen au » von der Frag « der Krediibewivigung . Man

mag darüber denken , wie man man soikke aber nicht das

Nntwnalgrfllhl leugnen wollen . Wenn man jetzt weiter de «

Mehrheisiern varwirft . sie hä . ten sich ter Bourgeo . sie in die Arme

grworsin , s, ist zu bidcnken , daf heute der Apparat der bürgerlichen
!lk ' rinal : u>»g noch nicht zu entbehren ist . Sine . Klaffe , die solange
linier beäck ! war . kan « nicht über klachi die Herrschaft lernen .
Die reine Räletiitatur wirb bc # kolb zu demselben Wesulial wir
in Ungarn führen : Wicht die Arb ' tterlchafl . sondern eine ganz
kleine Zahl von Jntellek . Uillen wiirbe die Diklolur ausüben .

Der Redner nuntbet sich gioi >ä«r motzen gegen die . Kii « De -
moltatie " wie gegen eine . Diila . ur de # Proletaria : #" . Die reine
Rätcdiktatur bedeutet dt « Horr - ch - sit der Unurganisierien über die

Crganisieiten , der Uinsissenden übe « die Mtffenden , (ie kann nur
den Ruin , nicht den Aufbau de # Daziali # im ># voliziehen . Der

AapitallSmu » muh beseitigt werd - en . Die Tazialisierang muh
mit „ ladachtiger Schnell « ersetzen . Um die ! « SoziaUsierung
diicchzufüh « » . weiden die Pminncnie aber versagen ; sie werden

Cbstrollion tverben Deshalb sit neben ihnen eine Reich » .

soziaiisi « rung # kommission ml » b « sonderen
Vollmachten nötig . Re>ch #iozialis »« euvg #lvm »nission » nd

Reich # regierung muffen da # Recht baden , die Variamenteiwi
andauernder Qbslruttian zu suspendieren . Nach durch . »«-

sich rt am E- osiailiSrnii # werben wir wieber einen anderen Ueberbau

haben müssen , dann kann da # rein « RStesystem durchv ' sührt « er -
den . Solange der Kapitalismu # noch den Unterbau bildet , kann

man diese » Sustern noch nicht veriechen , freilich auch nicht de, »

rainen ParlamentariSmu # ( Beitoll ) .
W i l k » - Berlin <U. B. P. ) a # Korreservnt führt au # : Di «

Berg >r nge novit muh begraben sein , wenn wir vnch au # ihr lernen

wollen . Wenn wir und einig sind in der völlige » Absage an den

Kapitalismus , dann Ist di « ffinignirg sib - n zu M Prozent vollzogen .
Ta » Ziel mutz die reine kozialisttsche Regierung sein . Die oravi -

sorisch « Regierung gründe # « sich aber aus nnc tünstliche Paiitäl .
Di « fünf : «e so. j «ltst - sche Rogiernng mutz sich gründen auf «r -

beittgameiisichaiipen aller wahrhaften Soztalisien in allen Orten .

Dir pesimiive ffintpung ist nur durch da # Stälesvstem mövlich .

In den Arbeit #getneinschafte » watz Voile Parität der sozialistischen s
Partchen herrlchew Da OchSarunpeu der Zentralstelle könne ,

bot « u » g « mgSpunN für Messt fvziasisiifchen «rbeNVwek«»�
bilben . An # den «luzoinen Arb«i : »g»mernschaft «n kann I

«in deutsche # sozio tisi ische # ftoetell bilden . D « R « d « r vB

die wachse . de Mach « der Reattian and ber MUitSrtamac . lla . V

Not der Stande zwingt zur ffiatguug . ( Anhaltender Bei I si .

ff # beginnt darauf wieder Me Diskussion . M '

fflttwiifch («L P. ) schildert sein « ffrfahrunqen . �ne soi >

Agitation un - er der » Polen Hab « » hm von der b#nischen R p
' * - e u k __ _ t . u . i &m der jr »»»'

• srüs »».
s«siandcut der Grenzf . hu tztrupp « au » seiner H�' N' at

« n der Trennung waren « ur bi « Führer

ftr . 2 *
>1» reu «. «•. z>. ui . « der E. P. «in « ffiNiguntz ;Lmtr«
kaum woVich . Tie Atwuna von ArbeitsgeMtiinschaittn ' L,�. «!#»
hin zu « mvkrbien . Der Redner spricht bau # süchin zu « mpfehteu .
v«r Dilta tu ».

Rhode - Sfftn ( U. S P . ) >
un » U. S. P. sind nicht Ilar zur Geltung tzchsmm « « .
tag in Weimar war

«in Parteitag van Marianett « » .

( Bernsleiir : Von Soziaidemotraien , nicht von Ma ri ontsiev I

Unruh « . Echlugrus « Slegrurufe : Mehrh«it #t »! taturl )
lommt den Seudruck , datz hier die Btindochcht abM « « » » '
soll . Glatt datz der SoziaiiSmu # »narschierl , marsäieert »«» �
tariSmu » . Wunsch « , vi « der Redner dem Gen . � � alSull.
seinen Pcozetz darbietet , finden allgemeinen lebhafte « w* «

�
H « y d e - Ren Hausen , Cbetpf . «G. P. ) : Wir können

als Mehrheitler mit der Politik unserer Regierung nichl * it
standen fein . Aber in einem Austritt au » der Putioi 1�*
»sin « Hilf «. ( Gcijall . ) Da # Gtjsiem R» # t « mutz in jedem
seitizt werden . ( Beifall . ) Di « Stimmung gegen ihn ist i m A

�
laxMt allgemein . Di « tUnvurgurg der Avdeiterräi « �rt «" ..
un # auch nicht bieten laste «. Drr Redner schildert � . siCL,
nlsie in Batzern , wo die Bauern hewastiret , die Prolesttrier .
lo » wären . Di « ffinigung ist brtngcnd nötig , d«r * » *

«inpsohtene Weg kam , dazu führen . ( G: ürn » »sch «r Beiseli . )
Prof . Vorländer - Svlinzen ( $ . P. ) : In Solingen

steht schon in ma»tchen Kreisen «in gut « » j�tsammenarbeikea
Parteien , besonder # bei d « u Lehrern .

Dor n - Fürch ( S. P . ) : Do # » tnigend « mutz » « mal �
ffrfurterProgramm und sodann der AuSvau der Rät « s«>n. *

Batzern verlangt die IX. S. P . nicht die Diktö ' ur , sondern
den Ausbau der Räte . Da ist eine Verständigung bwtMhaii » " siT
lich. Lehi�en die Führer di « Mitwirkung in den ArbeiiSzemr «
schasten ob , so werden wir auf eigene Faust vorgehen .

Lehr - Wien ( Dsutschösierreieber ) : Der einzig « Geist , ber

Einigung hätte herbeiführen können , rst ermordet : Kurt #*»
Wenn « # zum Ankchsiutz DeutstbiMterrreb # kommt , weicher
sollen wir Deutschöjterreicher un » «nschlietzenk Oestarrenh
»«ist , datz trotz grotzor GegensStz « « n �ulammewaobo # * *
e » « r Partei miolieb ich.

Pro m m « - Lübeck P ) : Um zur Einigung zu ko«�" '
müffon all « Teil « « wie Pkteck « zur . xtsteckoi . Man lann aus
Bode « de # Rätosystemz stehen und dMh gegen die palitisch #
titixung der Räte sein . ,

P o l a n d - Leipzig sU. G. P ): Fch vertrete o « * J
ziaklitr >the Arbeit # �>n>sivschait , de im Fan »wir von den DiUvf ,
ten gegründet wutzde , Han - dv wre Kopfarbeiter »uuf- itzt und für »

.. ■-- - ._| . . .. V. . �I "M. .. . H. . . . . . ' ' , 11 . . .. .
auf betben Seiten boten Eck wierigbeiten gemacht . Di « ffiniguv #
mutz « bor a»»ch scheitern , solang « die Regierung gestattet , #*#

Militärgerichte Schreckensurteile MB« « ,

wie sie auch in Leipzia aesällt worden find . ,
Kon # k h - Oberschlesien ( S. P. j bedauert die Tehrelbweis « * *

führ » den Uiä ' tkr beider Riv - un » en .
Zimmermann - Wilhelmshaven ( ®. P. ) empfiehlt �

Ern <tz » >ng einer parnäsistf ; «* Kommission zur AuSarbeiiuna >o
Sflchtitnien für die Einigung . Da # Verka ! t « n Scheidemann # �

den Novemdertagen Irwr unverzeihlich . Da mal # wollt # #( '

Soldaten und Werftarbeiter in Wilbelmlbaven , die fich #rk >��'
durch »in Drlearamm zurrfdalkn . in dem et «rflark
Kaiser wird Amnestie peträhven . Solche Personen müssen
der führ nden ®lcfl « na vcn ' /nainden .

Räch der Mitwgßvause wird ein Antrag Will « angm

nommcn , drffen wese »tli «hcr Teil lautet :
Der deutsche Sazialsitentog besehiietzt , all « Orgonisatmew

Zeitungen , parlameutari ' che Fraktionen und . Irbe . wirM « j "
' azialsisitchm Parteien au - zisiordern . auf d' e Bi ' �una örtfjchP
Ärl >e»: #g#in «i »schakten , zufammeilyesetzt au # allen f *8
scheu Poiteien , Hinatiwirken , und breit zu >int «rs #ützen . �
Fentralltell # b' eler örtlichen ? lrlx ! t # z « mein schasten ist au # #«

Kozialistentag berau # zu wählen .
Für diese e n i r a !. l o m m > s s i o n »Verden je ?

r ' teber an * ber Fraktion de » G. P uied der U. E. P
Aebrcve l >eim Koitgretz einaetrv . chte Anträge , die ein ? '
ata mm für b i e ff - nigung zu entwerfen suchen , I#' *
Loiksthe zur Rötefrag « von ff oben und Döbbecke werden
Kommifflon als Material üiurwiesen . ,

Darauf wird dir DiStusfion fortgesetzt . AI # vertrctee J
Perba » de # sozialistischer 0» hrer begrützi Dr . ff i gel # *

K»ngr «tz .
Werner - Verlin ( S P. ) wendet fich gegen da # #" »

starke Hernorireien der Akabemiket . . .
De Krämer - DüsiKdorf ' U. 3. P. >: Da # CBefflll M"

Rotzveudigkeii einer ffiniaunz ist auch in der Düsseldo�
k! r #eiterschafi lebendig , ffiiie allgemeine ff ! » gnng wird * *

solange iin «iAf>( ich sein a ! » da # Stzstrm R« # k # imune : neue •

ditterung weckt , ff * gibt wohl f neu Boden , auf dem dl «
Mass « der Arbeiter zu einigen wäre : Rneriemrung der R" '

ai. ck, »l # politisch « Machtfak ' oren , Veseiligung de # Millia "
mu » ufio . .

« o rlinger - Köln «. ) : Rur die Arbeiterklasse konnte

verhindern , datz «in « selbständige Nspublik im Rbemland au #'

gerufen wurde . Dabei »st dt « Arbeiterschnft in KAn « inmut »

vorgegangen
Darauf wird die Debatte geschlossen . ,
Die Miiieilung de # vosiil - enden von dem

Ledebour # wrv von dem ganzen Kangretz mit tof #"' ' '
veisirll und lauten Bravorufen aufgenommen . Die , Versa mau

lunfl erhebt sich spontan von den Gipen . CinbeUi, , urieb 9»*

schlössen , Ledebour vre Freude de # Kongresse # drahtlich e ' t

teilen .
Angenommen wurden ferner Anträge , derer , einer

gegen den Fortbestand der alten Klassenjustiz

protestiert und eine toso - . ttge Befreiung aller volilischen ob #*
Aufständen beteiligten Gefangenen sowie Auflösung aller M"

törgerichte und Aufhebung de # vrlagerungSgusiandr # furd «»-
mährend ein zweiter die Provokationen bei R o # > ' '

fchen St » st im # » et urteil » und «in dritter sich g # 8 *.
die Verienkung der » « u i l ch e n KrlegSschlfseU '
gegen di « Verbrennung der Fahnen au # de

Zeughaus « wendet . . .
Der Kovgrrfleite : S «6 u I ♦ « dankt den Versammelten i

ihr « Arbeit . Vicht alle BtÜienträume hätten auf dem Kongr v

reifen käniten . Aber et hebe die ffinigungSid # « doch weiter 9 *

bracht . . �
Der Konpeetz » » od goschioss «» durch ein « Unspraw '

ff d. Bernstein »
. » I «

Mii einem begeistert aufgenommenen Hoch auf •

intet nationale Eoziaidewokrati « und Wut #
Nieper mit der k»od et der Kongretz fein Ende .



V

Gawsekschasttichs «.
k - K« * » s « aa5

Austzehussg des VsWreiZs .
I,« ®' tcif der Berliner VcrlehrSämter , de ? « » Rulbruch m

� der Porwoche drohte , ist t » r Totsach « go-

*iiian ' . 4 Postscheckamt veralistaltete am Gonnabeich

kkr f «>ndri,ckSvoll « Betriebtversammlung seiner 1 * 00 Hui .

' «lim »* . c
� Porlauf da » «inmiitise Zusamwenstch « » der Be -

�
IM

®u4� * ' f,tinrMn �cm ernstimwiz gesatz »

b ??? ® - >> ? e > t u n g » a m t ist dem Postscheckamt a « « on .

tii�, � " " 4 « mstimmig jefahtem Beschlutz gefolgt . Sleichzeitig

�ruAt - ü ln verschiedenen Tagc - deitunge » die u » « ahrsten

�le�! ».> I itn Ursprung und den Sang der vewcgu » , . Vlan

htiu
'

. Angestellten al » den allein schuldigen teil hinzustellen .
Ij . * * * in aller Oeffentlichtcit festgestellt werden , datz die

"oll «, «
" nui insoweit Schuld am Etreit trogen , «l » sie ihn

ünlii . ? ha &en ; den Grund dazu liefert « aber die Ober - Post »
L . " vezw . da « Neicht - Postministerium , dl « jede » Entgegen -

ds vermissen lietzen . Lbwohl ein vntgegentommen seilen »

ez-lj . "*' stellten in bezug aus ihre Forderungen lau « noch

tiioi,2i vhve da « ( fjil »tiijwitlimum uniet da « PlinSeitmatz

' ilimf�i ' hvben ste bi » zur letzten Minute ihre Bereit »
° Vii- Alidsi Vnn«! �wL, Xi . w Vt' j» rn nf # hpf 91#«

« erkmessteevervand flh da » Buchvstch « r . » »t « prb » » f » .
Gonnabend , 28. Juni , abend « 7 Uhr , im Schultheis , Reu « Jakob -
steatze 94/B6 : Versammlung .

« pand » « « r �« « » Heiebe sAngestellten » Nu » .
s ch ü s s «>. Mittwoch , nachmittag » 4 Uhr , Sitzung , . Rou « ZkU " ,
Spandau .

Vorsicht beim Cmerb von MilttSrgut .

An folg « zahlreicher Veruntr « uungen von M i l i t Z r »

gut sind durch eine Verordnung vom 25 . Mai 1919 bodont »

sani « echutzbestnnmiinson getroffen worden . Di » Bertchiung
dieser Boischiisten ftnd jedermann , der Gelogenheit zum
Ankauf von Militärgut hat . auf « dringendste » u empfehlen .

um sich nicht unschuldig einer von der Verordnung vorgesehe¬
ne » entschädigungslos e » Sortnohm « der Ware

ausgesetzt tu sehen .
ihach der Verdvdnung kann u. a . ein « TigentumSuber -

trogung an Militärgut nur durch das Ncichsschrtzministe -
rium Abt . III ( NeichSverwerlungSamt ) oder durch eine von
diesem deauftragten Ttelle vorgenomiilen werden . Andere»Illi .k - - - -' , "» ö - * T - - - -- . . . . .. 1yiCsr «

' 4�, « Weiterhin durch die boaustragtr »ckllon der P* "
ißerfäufc sind nichtig . De » weiteren ist mn , unter hohe. w' - «u«h«ifer behandrln zu lassen , gezeigt . Seanlwortet » urbc �� - " S - - • - - - -' � '

Q" durch Vertreter der jLberpostd . rekl . on , datz st « bezw . da , ;
1>�, �Ministerium nicht « mmol einen Echiedtspruch , dl

�«stellen al « letzte « Mittel , den Streik zu vermeide »

A' N, anerkennen würden . .
k *brrd «m klU « », « C. P. D am 18. Juni der mit der

u�ss- nuertvetung deauslragteu Orgaiiiia . ion mit , datz die
der Beamien . Au , Helfer abgelehnt seien . Ebenso

s' r da « Vcrlangrn der Beamwa - Ruthelier . durch ihre crgam »
C Tarijoerirag abschli «b- n zu lasten , zurücksewiestln .

dies «, eizcnstnnigc Verhallen der Peslbeh » » » « mutzt « da «

L*4**, der Ali gestellten , den drohenden N- uflikt aus dem L- ege
��� » » WMWMWW�WWWW

Strafandrohung gestellte A u S k u n f t » p f l i ch t auöge .

lterium nicht e - nmal einen Schiedispruch , den iit j �� «' .Igeh�stkn�sst liÄ' r �dessen Srwech�n�Ver bleib er »

schöpfend - Auskunft zu erteilen .
_ . �

Jetzcr Liäufer von Heere » , und Marinebestanden wird
also �gut tun . für sei »«» Eigentumbewei « genügende
Unterlagen in Bereitschaft zu halten .

vrktz . « nmekdnng auf Vstedeflestch blo >S. ? « Nl stn vm « « sttl
�eis6 >vPrteilung . Rochawstvatz « ( LQS»cplatz ) « — fUiulnttafunfl In KAN»

für gudwr�u� .

Aus dem Eemeladeleben .
Tempclhof . Gemeindevertreteosttzung vom 12. Jim ! 1912 .

Der Beschluh der letzten Gitzuna , den S' . at nicht eher zu beraten ,
bi « die unbesoldeten Schössen ihr « ml niederlegen , hat gewirkt .
Die unbesoldeten Schössen Arunack . Müller ,
Jung und Gerhardt legten unter der Bedingung
ihre Semter nieder , datz bei der Aeuwastl neben 2 Sozi ab
demokraten ) Bürgerlicher und 1 Demokrat gewählt werden . Ruhetden Unabhängigen Eoziaidemolraten gaben all « Fraktionen diese
Srkläruna ab . Auch die Besoldeten fBürgermeister und Syndiku « )
wollten ihre « emtrr zur Verfügung stellen . Die Frattioil «führer
sprachen für da » Verbleiben im Amt « . Sien . I r r g a n g ( U. S. P. )
gab folgende Erklärung ab : » Für un « handelt « « sich um keine
Bertraucnösrage , sondern um «in « materiell « Feage . Wir lege »
keinen Wert auf den Rücktritt der besoldeten Schössen und wolle «
diese Aemirr nicht durch Pensionen und Aehällcr doppelt bezahlen .Wir haben eingangs keine Ertlärung obg « geben , weil « n« sozial -
dem . Mehrheit noch nicht erreicht ist , und wir haben
mit dem jetzt gezeitigl «, , keuhstandei natürlich nicht » zu mn . " — Di «
U. ®. P. werde sich erst dann an den Wahlen zum Gemeindevor -
stand beteiligen , wenn sowohl ,m Vorstand al » auch in der Ge -
meindevertrrtung eine soziald . Mehrheit gesichert ist . E » wurden
folgende Beschlüsse gefahk : Sine Hilfsschule «inznrichen . — Di «
Mie ten schädig « ng für unverheiriAef « und für noch nicht 4 Jahre
im öfseuil che » Schuldienst stebenb « Lebrer wurde auf 800 Mark
kestgesetzi . — An der Hilf «sch »l « beschäfttgt « Lehrer erhalten « ine
jährlstlie Entschädigung von 400 M. — Bei einer Steuerveran¬
lagung eine « S - nwobner « zum Satze von 52 M. und darunter
werden auf viemeinbemittei übernommen : die Besthaffung der
Lernmittel für sein « die Bolkeschul « besuchende « Kinder . Di «
Kosten der ärztlichen Behandlung der Schulkinder a » f Grund schul -
ärztlicher Feststellungen . Sin weitergehender Antrag , der die
Grenz « der vedürstigkeit auf 5000 M. Einkommen sestsetzen will
und vom Gen . Becker ( U. ®. P. ) begründet wurde , fand leine-s. «». . O. . �- a � u --- - -

L ckusKusckmlt - en, geßc «fl «n�floö gemacht n>crte *.

" b ' M« ihre » ifkit «« habe » die Beomlenau » helf « r d. ' r er - Bank

�l»nm Verkehrsämter den wirtschaftliche » Kampf auf - ; Ur . _

Frei « Kochschule für Proletarier .

x. , - , . _ . q - I »- "VV �Cr

nfl

�ht € n Vf £ n wird .
' OtffailWtil wir ) Kw' iiellos unter diesem Zustande

»iL' , . , ®1* wird aber diejenigen für die u na ime h « lichke it e » eer -

I uissr�ge�� fxjn « vankfachleut «, sondern sozialistisch « KontwO

_
IM diejenige » für die

Un- . . netz«. �tte. ve ,
'

M - g4� ' ÄL�Ulich machen müssen , die da slaul ««» die Welt nach al . er ge- . . » » rmeldungen zur Teilnahuw schon jotz , zu sende »

. %% ftSSfÄSÄ « » CSÄlttf " « - " " " n - * -
" ' 1 V- -

- - - - - - -« UÄ P - ageam « fvr den « ursu »den Bericht
��ruthine » mit den Jugendlich « « selbst festgesetzt tverden- ■ - - - - -mman , 6 « Sterne nie de » heuiigen Geld

Boranmeldung wie bei den Avbeiterrat «

i ' ( 1»
e ( t n m m l u n g wir " t W ... . v M .

tzir . i « •! n * r Po st Verkehrsämter nahm

l�iwn » � fn i ! «0en . Wendland schilderte die lang . . . .

I�rrn. !. . » dlun gen mit dem ReichSposimiuisterium und der *** * ' « « « » Wt geimmmen . die » temente de » heut ' iaen Geld

_ _ __ _ , vi -r «y m«n*' | * *i vyh»v nr UII «
beschäftigen . — Bei der Sclnil «u! sicht »behörde soll der Antrag ge -stellt werden , dast der Kousirmationdunterricht zu einer Zeit er »teilt wird , in der der Unterricht nicht geftört wird und den Reli -

gion » un err «l » wiichanUich um 8 Stunden zu kürzen . — Au » alle »Schulen sollen die Kaiser - und KSnigSbüs ! «. » und - bilber entferntwerden . In nawenlicker Abstimmung wurde biefex Antrag undder Zusatzanirag Becker ( U. S. P. > �r » ch der geldherrnlnlder�10t14 10 4 ■» - m' - —

- - - -

Tagesordnung zu ausgiebigen . bemirken » u >erten Debatten imOrikparlament . Der juristische Beirat Dr . Behnisch , der von derGenieinS « neu angestellt worden ist , hat den Vorsitz im Miel « -
einigungdamt übernommen . Dadurch machte sich eine Ber »
schiebuug unter den bisher jütioen Dr . Bindemann . Dr . Schneiderund Dr . Wehrhahn nifg . Untere Fraktion verlangte durch Gen .Schwenk , datz nutzer Dr . Wehr bah » die andere n Herren nimrlir al , It - U»- - — "" v* "

» ffe » « «u behaudel » .
für je » erbeten .

VmtieK « ?<ef »�chivb»«g.
Am IS Juni kam auf bei » Postbahnhof in der SäuckeuvnftH ' i

» 2*111ICL' t U ' tu1 inaiivllt H lA. 4 «wr V. � � • • . . .1i,v. »—r.. . . � ' . . . . . . . . - t' .-vv* » » ,, , y & yw 1»v 1««L
i r durch da » Neizmitiel der Beförderung zu züchten . Da « i die « are mit 4chv A. pro Pfund verfchstben wollten .
.n ef., _ cv) �Mf. a £ 4 1• � o t «• t nr # r cktVem •' V >i«».!0 >, ch,a»» ,w, ,4».»4�% W,■»■*. . *-- Wä «w .*. ■' __. r . _r : _

1. � /»»«o ■». .

vollständige Reuwahl auch der Beisitzer geboien . Die Gen . Küterund Pinsch drcrchleu noch ein « reich « F liste von Vewei »materiell
zu dem Kapitel Wohuungtwucher und mangelnden Mieterschutzbei . Sicchlisozialisten und Demolraten sprechen in gleichem S nne .Somit stob « zu hoffen , datz die neu « Zulmnmenfetzung de » Mi « ! » -
« inigiingsamie » den berechtigten sozialen Anforderungen «nt -sprechen wird . 1

Aussehenerregend geftaliete sich die Au»spraci >e, die sich anden Antrag knüpft «, die Tagebdiäten der Mitglieder de » koinmu -nalen Arbelterrai » von 18 auf 30 M. zu erhöhen , täten . S fiterkonnte h' er an Hand schlüssige » Maicrial » den Rachwei » er »
bringen , wie notwendig da » Weiterbestehen der kommunalen Vir »
beiterräte auch da ist , wo eine sozialistische Mehrheil verhanden Ist .Ter hiesig « Ärbriirrrat Hai audsindiy gemacht , datz bei den Kar -
toffelliefe : uugen für die Gemeinde vom Sinkäuier Schiebungenvorgenommen worden sind Dieser Mann Hai auch , wie zunächstin einem Falle festgestellt werden konnte , der Gemeinde etwa96 000 Mark - zuviel angerechnet ; er hat ferner unier dem Deck -
mantet al » Gemeindeeinläufer Privaigeschäfl « beirieven und wa »
dergleichen schlimmste Bersehlungen mehr sind . Soweit die Er -
m. itielun ?«n bi «her erkennen lassen , fcheinen auch unter den Ge -
meindebeamien nicht ganz einwandfrei « Herren zu sein . Wir
werden im gegebene « Augenblick auf die Angeiegenheit zu spreche »! kommen .

. . . . . . . . . .. . . . . SlSTmÜSi £

WZSWWWf1 im min äiiaenommen
h�ji perwi . 4»lt . zutreffe ».

Ter Redner Jchlotz- n1•«. 1 _ # - . > , rne. .

" " " 23- Juni im ( imSen Saal der Bdrfe versammelten

' Vi, fr Aücl . e . ' ferinnen der Berliner v»ft »«» k«hre . f

' ... rrkwben enischieben Protest q ' zi » die wllitiletiche « b .
Tie BeamKn un » Arbeiter auf der Post , den Bahnhöfen

und den GüKrverteeiui ' gSftrlien können , w- . e der twrtiegeiede Fall. . . . .
' - - ■ - „ r " , « rrfionblunien durch zeigt , zur wirksamen Bettinpsang de » « wletchhandel » wesentlich

» r - -

(
' luföüre «. Die 9 f f. " !*' ! %„ « , ihre » » » Oese « Arbeitslose » ovf » iG Hai - d - rbftter der Gemeiude Sreptow .

- - * » - * • *
« s

(eil de « Arbeitilosen - Autschussr » ( Forderungen der Arbeitdloseni .
Aeschlazn - lnne » » » MO Aentner Kartefseln durch den Ar -

' f J f' l ": '
v***• *- » • n ~ I * * * • • • f* " �

"11b o V " " f " trt ' fti mit kern {ftttHren Tase , toren ÄpCfrßf «

Vit * Ü*1' 11 � Postscheck - und Seitunftlft *! *! in

und werfe a ihre Arbeits : ' »ft dtr Odkrvsst .

l . on tat » hgm Rf ch- i t ' Amifterium fslan�e m» » eiqern ,
»]$ ' , " »r -| W. #«& "V

»i , | rr gerechten Fardernnze » ihre C? fjillunz »e ' laben haben .

' in ' » uktrazen » ochmsl « il <r« biHherige Jaterrh ' envertretuug , ,

. . . . . . . . .

. . . . .. . . .

. . . w . . auch wikterhin die heiterrot Knizl ! » weben auf d - m Kliioplab in
- - - - -,a . « , „ » — f . m etbYr «! wt , abend *

Hlir 0,lk ver HaudluuDbzeliilfe », auch wieterh
' ' " " 9 dirfe » Kampfe « ju übelnehmen .

>�nkralverbfn ?d der Maschinisten und Keiner .

1, . ' be kombinierte Bersammlung der Ecschäf ! »stehe Arotz - Ber -

»r, / iaht stellen Row - uve » und HerZseide nahm am ©onntaj

1 Weif Mm ' um s hie Wahl der unbeseloeten Mit -

gegen 10 Uhr (1) , »« rtoffein aligesahre ». Der Arbelterrat er -
i siitzr davon . Flug » war er zur «telle « n » be' ebtagiiabmte in

Äoneinfibaft mit einem «endarmeriewachtuKister die sehr be-
oebrien farMHetm . # * war « » 9 " 0 Zentner I » ie sollt «» sür
45 M. pro Zentner verschoden werten .

Der . Bkert in Döberitz «uf «rAiirt . Aackitzein e » der Berliner

Q' �n w tzrten sich veraeben » - k�n' tzen Amrag . ��dK�� » .�' 1 IV ,1 i» Ii ' W �- ' » ** »; . . . - - » . . � ' » ■> > ' - - - --- —?
°ten eine lörlläruna über ihre Partei, » , ehSri� - ' t « bzu�ben Soldaten «telt gleich nach Gifenach - gefa - ren un :

Hui: » oar mi der ietzi ublfchen sinnlose » Behaut ' u » » ,d >« einem kdomplizen mehrere Ginbrkiche verübt Der

>' rkfckaft babe nicbti mit Politik zu tu «. Mit grosser Mehr - I » da , bor ige «m' » gerichi » sef « >igni , eingeliefert ,
_ _ __ . . T I � 4A I *». \ III I, M M 1f «» VmM0- s1>D �i» A. . C. Ak«.k.*W.»kA, I>-H- - km -Akkk . m# . . . J 1

DD
/stürbeni' i gewählt : Stz d 0 w ,

% i ]
® 0 £. ' W ' st f u l von »er

°
U

'
s ' V.

' IwVt " "
n

und € t e r 1 n a ' S. P 9 . ) ferner zu Ztav s «r «n Freund .

Eisenach ergriffe « worden . Bimbach war nach dem Morde an dem- - ' -
MMWMnd bat »ort « tt

Mörder wurde
. . . _ . - - - - -und wir » später

in Berlin dem autzerordeniliche « Krivgtger cht vvrgeiührt .
In die Dreptow - Aternworte fpricht . Ueber den Bau der

Atome " unter Borkübrung lablreicher DchtbUder und <krtn : ri -" .. . . � •»»«ir«. vvii i<1 vuiif * a

� Touenerbuv « ( U. S ?. ) ■ �rem Z- rn� den Turrtall „ te Herr Dr . Pieck am Mittwoch , abend « VA Uhr . Mit dem ,
L flaut ) fcflte « machte » dl « »l «cht »f »zi »>' sten bi rch kintn ! »� � , groben Fernrohr werden jetzt am Zage Benu » und Könne , am

tion o. ,i . . . . i i " « tStfe von <a. SO Mann u » wt 1 Abend Saturn und später Fixsterne aczetgt . Kleiner « Fernrohr «
stehen zur Beobachtung anderer Himmelskörper koste nlo « zur
Verfügung .

die -
i t " t . Verginv . ' iltigvng " den ? aa ! l aourm war e ,

3: 1V>, «
Generalversammlung endlich möglich et

U si' , « erlsuf >u nehmen . Ter Fall S l . Iacady wurde für '

" ÜI ' " » n der Taacordnring »lwe setzt Sodann berichtete Genosse
" ' ' * 1 — a - p »

Ik' i »vr. tM t,t >m Perba ndstag in Halle . Wenn ' auch

AL mvauen » Votum gegen den yerbandSvor stand avgelehnt

mi, ' rt » ewann doch die Verurteilung der Kriegspolitik der

Ik�er , i�ssan der Gewerksckwften zusehen » » a « Baoen , be-

ftd hV * 11 * unter den IÄ11M cksim Vertretern , ff « wurde auf

[ �rbanbltag » die falsch « Taktik d» « » urgsvloden » , der woh . ' von

tehensmiNelsaiender .
Spondon . « 0 ©ramm «rlifc ( gelb *84) , 250 « ramm « rieh

. ( Zild 61 dir Cibinimltt - Ikarti ( Üt Zugindlich ») . «liichjittia 1 Kilo¬
gramm gegen Abtrennung tee jtopsltückee be ftinbeibrotbart « ber

_ . . miHfl « 11 OTt findet S» «uogade . »ie zum «i b vi . bürsen die hiesigen Molliereien und��artelter �
« ' " » « » « • NM Inhaber von

der ne ucn ' �Be rbandlu ng mit der Divekiron

Augendliche «etrlebSveeiranenSleute und Schülerräte . Don -
ntt,l «e , abend X8 Uhr . im Frigeirdsetretariat , Schicklerstratze lhll ,
Hof S Treppen : Bollverjammlung .

In bezug auf die Einstellung neuer B- amicr stellte sich un -
sere Fraktion auf den Standpunkt und forderte kategorisch , datznur noch Anstellungen auf Privatdienstverirag und keine leben »-
länglich « Bindung erfolg «. Gen . hetz wie » »och . !>atz die » sogareine Forderung der modernen Angestellienurganisation . en sei . Da
auch sonst die Bor tu , x , wonach lg Bearnlv reu angefordert wnr -
den , noch manckx Unklarheiten euroiel ; . wurde sie an den Ausschutzzurückmrwiesen mit der Weisung, den BeamtenouSschuh zur Be -
ratung hinzuzuziehen .

F lifo ine bei vorgerückten Fei ' wurden die Aniräg « unserer
Fraktion auf Schaffung «ine » Kohle namleS , ans lieber -
nähme der L e b « n » m i 1 t e l v e r t « i l » n g in die Hand der
Gemeinde , ans Au» gestaliungde « voir » schulwesrn »» 1 ins StoffelungberGeineinbcsteucrzuschiäge
veruigt . Am Freitag , den Zk. b. M. . wird darüber beraten werden .

b�ebeittgemeinschaft. . . . .. . . . . . . . . . . . . . .freie » Angefteateavorbilnd « : An -

»1. , >e»au«schiet ! , Obleute Mt Metallindustrie . Heute

k/ ' ng vormittag » IIV4 Uhr im Here »nhau »- Oitzin »g»saal : » « •

�»"g ( Wirtschafl »bei »>lfe ) .

->,1. eetrai,en »le «t « der Hilf »angestr0ten de » Magistrot » Berkln .

ItJ�stch nachmittag liS Nhr im Margarctheii - Lyeeum . Fffland .
: Fortsetzung »er Tagung vom Freilag . l . Bericht de «

I�sterauAschussk»", Z. LteSungnahme zur Flnan , Gerung der

�. sterräte ; 8. « lellungnadme zur Konstitmttuft , de « »entraten

�uffe » und die Organisatiar

ffiiugling »>nUchknrlen in bie Äunbenllfte «ulnetimcn . « w empsehlen
von Inhabern von «ituglingemilchbaiten und den werdcnben Muliern ,
dt « «iteh nne von de » vorgenanaien verhaufestellen zu beziehen .

Zrledelchefetd «. Ttenetag . »aedobst vnb AZeihdohneN . Mittwoch ,IM « emm Au dein (89) , 150 « romrn lose Suppen | 93) . 1 Latz -
tzeilng ( Sch) . Fieita ». «00 » ramm Haser flochen (84) . Salzrotdohl .

VerskmmlWsien .
Bund f »z. Handel » und ( Uewerdetretlienbee . Fu der am

18 d Mi » , im Nestaura nt Patzen hoker . Molkenmarkt 7/8 , ab -
aehaltenen Mitalieberverlammluiig wurde einstimmig beschlossen .die ffinladung der stentialsiellen für ffin ' gung zur Sendung von
Delegierten zum «ozialislentaa anzunehmen . AI » Delegiert «
wurden gewählt die Genossen lsteinhardt ( U. ®. P ) . Tckmerder
( U. ©. P. ) » nd JtöbeU ( ®- P D. >. Autzerdem wurde bekannt -
gegeben , datz Genosse Steider , Hufelandstr . 84, die Führung der
Geschäfte übernommen habe .

Aus de « Vkgivisakisnen .
Zweiter Krele . T. «dt . Donnereta «. *« , ckilra - stohlabenb 7 Uhrbei grühiich ffche Fenlnne - Promenade und vkllcherstrahe . Vortrag be *

««Nossen llillifl .
6. ffioh ' htet ». *0. «dtellung THenetafl »denb 7 Uhr Ktllgliebev .

oetlammluMii In ber «chiüaula , Auheplehstr 7. 1. Parteiangetegen -_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ . . . " b " * x
, � �

« m Ailtiwech au ( A IS »fe « ramm «eizengnetz . au | A M
Haferfloäien . Am Donnerolog aut Zeltharte für Umsenbe Äoche Mar -
gacUe .

be * Kretfee .
Neukölln , t . viertol .

7 Uhr jUal - Aaslno
Sttzuna der Kundtionäre Donnerstag abend



WifttTofTeirtiitö . JTlTc K n f�erc rnnprlffflsTif�TTcn flnb «ti tpmit WM ,
Xi' f ! »Ut A? g IOC, zu trdjtcn . — 7. Srupp - Exkozahlub�nd bei Thunnck .
Wi«land ' i ! <ibe 4, Mi! losch abend 7 Ulji .

Wilmersdorf . MItwoch cdend Oyi « ,r im Lokal von Teichmvnn ,
Holfleinifche T' . rnh « M, SlHung de ? oriueltexen Vorstände ? ! im selben
Lokol am 25. 3mii , abends TH Uhr , Cihung der Arbeiierrals - Zrakiion .

Clralau . WKrrsoch abend 7 Uhr Mitgliederversammlung bei
( lehtiJte , M- Äk < . Iau 5. Vortrag des Genofsen Harndl über „ Revo -
m# # n und

MVSwoch trlwnb 8 Uhr in der ?lu ! a de ? Realgym -
»asUiHi, . SteHopKHMnifbe , Atltyit »de«>e»saini >, ! ung. Vortrag des Gen .
L- nikant : XßeeorßnniWkn . von der K' eisgeneralve fammlung .
Wegen 3tn >«nhir bieftt bk Bililiothek vier Wcnhen geschloffen .

OrchenschSntzavsen . Nktrvocl , alxnd 8 Uhr Mirgliederverfammlung
lm lekal von Heyn « . Verttner Etrcsf « W. Tagesordnung : Vortrag
übet Siitcfnftem ; ( hfahiw «4( *n zum Vorstand . Wegen Einfüh ung er -
kühler Deil . llge vom Monat 3riTi ob wird in der Versammlung dir
Kassierung der rtickstündigen Beiträge stotkstnden .

Der Diskutierabenb am Mittwoch , 25. Juni ,Hatz - n- Reuemdorf .
findet nicht statt .

f Prledrtchefelde . Millwoch abend fH vbr «fahTerSen * M den
Gruppenlokalsn . 4. und 5. Gruppe bei Sudbrink , Berliner Sir . M.

Ltchterselde . Donner . «ag abend 7h Uhr Mi tzlieserve : sammlung
bei Vegner , Hindonbu goamin 10t . Tagesordnung : Bericht von den
beiden Irhlen Kroisgeneraiverfanimlungen .

N' cderfchönhaufen . Mittmix ! ) abend 7h Uhr Zahlabend in allen
■Bezirken .

Johannis . ' hal . Miigliedervorfammlung Mittwoch abend S Uhr im' LiNdenhoi .
~rtie Jugend , Sliandinaoifches Viertel . Generaloerfvminlung mit

. Vo. lrog des Wirtschaftspolitikers Engeiber ! Graf : Dienstag , 8 Uhr , bei
Lange . , Schönhauser Allee 108.

! Freie Zugend Charlottenburg . ? lm 25. Zun ! findet Wallstr . 70 die
Eröifnungsfeier des Jugendheims statt . Zahlreiche Beteiligung et -
ivariel der Vorstand .

I Freie Zugend Previnz Brandenburg . Sonniag , 13. Juli , findet eine

�Bezirkskonferenz statt . Alle Lrte , die Vertreter engenden möchten ,' wollcn sich an Freie Jugend . Ralhenow , Waldoma str. S. wenden . Auch
aus den Orten , wo noch keine Ortsgruppe besteht , sollten Vertreter

I erscheinen , die sich siir die Freie Jugend interessieren .

, SM tmö 5SM .
� .

Turnverein „Fichte " . Miiiwoch , 25. Juni , abend » 7 Uhr, »«
�

ordenllici� Ve- einsver sammlung im Gewelklchal . . >l ,
; Tagesordnung : Berichterstattung vom Bundesturntag >n

Turnen fällt an diesem Abend aus . . �n
Schmargendorf . Die Freie Turnerschaft turnt in der

Dienstag und Freitag in der Turnhalle d- s Re�lgymn >

Eranzerstrabe am Hohenzolle . ndamm . Schüler von 8 / » >

und Männer von 8 —10 Uhr . � � �
Freie Schwimmer Charlottenburg . U « bungsab « n � g -i-

ab für Männer - , Jugend - und Knabenmitglieber ,011
tags von 0— 8 Uhr abends , für Mädchen und Frauen Dan. . - - •

pj
5 Uhr abends ab in der Militärbadeanstalt in Ruhieben .
Ausnahmen finden dort jederzeit statt . Gäste willkommen .

Veraiii wörtlich für die Redaktion Alfred ® ' e 1 e f p bet
Veflag - zgenosienschast „Freiheit " , e. ®. m. b S . &
Lindendruckierei und Verlagsgelelltchal ! in. b. 0 , «viiiioo

- -

Rewlaitonscifflflea ned iiö . ?r zur MMtt . tfle jg &t in ieulitiiisni ! freiseseüen sind!
RrfÄbn des Bur. öes fi£. i8S VeiSiig�.

No . 1 von Betrhlld «

Mich &S wach ' au ? 3
AuldwAnnu *f < PUlslhwitai w <X«ci | w<u«»buch .

No. 3. Otto Lftmann Rusvblldt
Warum erfolg e b * an der

NMoÄ ?

No . 4. Karl KautsW
Die Wim * der ? Ä Wilsons.

5 No- 5. E, J. Cumfoel

Viel ' Jahre Lü�e .

:

»

#

i
w
O

N° - °

ttei « ÄT W
No. yJs. Ffirst UcJjtiovsky

Mejfli Urcwst WMm

No . ?. Dr . Wattier Borgsta »

( 2 - )

Dr . stVifstber Borgt * »
Der Völkerbund .

No. 18. Dr - Magnus fRr Schleid
des StWT�öffssens .

No . II HolorM ]

Durch zur rheit .
No . >? Kurt Eisner

fohuM wncl ( Ihne .
Ntg. M. slauftr Tin W, Qöicke

JBsW�3 _ K8� Whrmächt .

_ _

No . 14. lieüwut von Gsrlach
Dar der Wwhm Pslcnpeiitik .

No. 15. Eeison Ortetor
Die lni - ' . : ��>3' !en und «is Sosbllms

k�l «M jider Nummor 1 Mark .

von einem Deutschen ( Dr . R. Qrellin ? ) .
371 Seiten . Preis 15 Mk .

P
vom Verfasser des . . J ' accuse " .

Drei Bände
je 400 Seiten . Preis je 15 Mk .

ZWM AidfliSltUke
von

Dr Richard Greiling .
275 Seifen . Preis 15 Mk .

Diese Werke , welche ihren Siegeslauf durch

die ganze Weit genommen haben , beweisen

an Hand eines einwandfreien Tatsachen - und
Dokumeirtenmsterials die Schuld der Hohen -

zoliern und ihrer Helfershelfer am Weltkriege .

@2 # MZW:

Hermusgegeben
von

Dr . Hermann Beck .

Preis 8 Mark .

Hugo Bali :

Zur Kritik der deufsOisn Inteüw .
Preis brusch . 13 Mk. , gebd . 15 Mk .

Deutsch - Belcftswlstlscbc VmcWrm
70 Dokumente über die Beziehungen der taulciiewisten
zur deutschen Heeresleitung . Großindustrie und rinnen .

O r iginaiausgabe Pr - is 2 Mk .

Dr . Eduard Slllgebauer ;

Sei mWg , Ucik!

_
Preis 3 Mk .

_
Prof . G. F. Nicolai :

Sechs Taünüien zur Bcur�Siang der

isestigea Hßchuoifilk .

_
Preis 1. 50 Mk .

Prof . O. Niooold :

Heine EricMjse in Deutstbiiir,d ver

dem ifeitieiese ( 1939 - 1914 ) .
_ Preis 1. 50 Mk . _ .

Dr . K. Simon :

Der Pmßmrsch vor Bonnumont .

_ i�reis 1,80 Vk . _
Leo Tolstoi ;

Sinnlos : HirngßsMnsk .
Eine Auseinandersetzung über Autokratie und Demokratie .

Preis —,90 Mk .

Siegiried Flesch :

Die RspuHik .
Eine prinzipielle Untersuchung .

Preis 1. 50 Mk .

Wilhelm DUtmnnn :

Brei Reden Bber lelngernngsziisw�
Schutzüsfl und Zensur .

Pre s 2 Mk .

Prof . O. Nippold :

Durch Wahrheit im Recht.
Preis 8 Mk .

_ _

ßlmn &h Her Freien Zeitung.

Preis 3 Mk .

Kbariion Cliavlchvily ;

Offener Brief

an den Genossen } m longuei .

Pre s 1. 50 Mk .

George D, Herron : . ,

Wöüdrow Wilson und d: r
Preis 5 Mk .

K. L. Krause :

Die Politik des Welten Bcdeas.
Preis 1. 80 Mk .

_ _ _

_

Dr . H. Rosseireier :

Die Wurzeln

der imMsdien Kentnlitä

_
Preis 2 Mk .

Man vcrl - mre ausführliche Prospekte s0(zb
listischer Sehrt ten gratis und Por tofr ®1'

Zu bezithen durch alte BvaVnandlunsen und oirekt vom

Verla <j Neues Vathr ' ani , E. fc Co . , BcrÜn W 62 , Kariürstenstr . 125
Zu beziehen durch alle Buchha # ( Munden und direkt ve »

Der Freie Verlag , Berün W 62 , KurSörstenstr , 12S

f.it' Si-
ferl . ljp�

IpL
»S. KesirJoWcn .>» M- k Kes

Laken kielt .
i Servm . «»«, blUtz.*

r . gn
• weiß

saöwRrz , hrann 75, —. Chnise -
lonÄUO# 75. — an Meicke .
A#%p«; #4raße 32 a. Quergeb .

«GiT i oh Tan ? u.
wt eaiw , zu verkamen

Mi bei Somoru .
»�MliGhÄifenstr . 10. Qu ergeh . H

. ne«. gebraucht IJech -
verHeuft billig
ßVr. W.

ttfi .

JJeizei : ; äP
ichlaldBiaier . Spciseyknmer
nii Rindledei sofa , i ' Ü 4�"
tie ' dusclrank : . Ver »
Umbau ioia . Chalse ' l
BeUstclle . eichenes
&cii retlrfisch . \ Vaacht�L " h�|
rrumcou . Tepp ch�
betten vecWnüii ' d&rx , �p' -
nicVei Stf . KA. 4. Wü.
an PriVjMh/. ulr . }U» Pill er

VOitv' jcii ; w •- icaaw und
neue flWJhi?' - verkauft
Red K. Lothringer btraüc 36
fSchbntuiiiser Tor) . Kioidcr -
schrönke . Vertikos 65 00, ■' 5 00.
!25. 00. imjuc zusammen .<0000. j
CietlsteWen m. Manwitoea 65. 00,
EB.Of.«. JÄtificiie: -. engl . Bett -
stcHf n. Sole . Chftisdonvuc ,
«Diegfli . Koeimodc NtU�si.
(i-. MsweN in elegeoten
r f. ien Vtlbeln . Äernolehc
Küche !y". #ü. Verser 4c nach

_________

fielerreftlreitskUufe ,
T&gHchcr VcrV. snf v«; n t -i-
dtrspoiden , Vc : ikos. rTOL. ir -
rca; Käobofi, Trumpnus , So es.
hv tsieHc , ttthebeHen W
r2�/. c* tLtn &iwnwfl M W-

HipU' ft - u. <di »r «ükvo «

AwraiU Hl
Ti «h - »od

. , St�HMkcn .

liertvor -
sEt». Tciiplcli <r . . Liiu ( erst ! >H»p.
vd dergl . orrisv &rt -

_ _ _

" fetuttfaiiwa »« ■ solura
' duf. ; ' reich : , vtftcau « pr *»-
ren allerh . liontt ««: .

M - WWwWe .
. . Tdl ' . «r »*,

. rHfLrfeMoen .
owfc 9m noae "*[ «! «*«.

PeUMifkW ) .
i . nifcie ««-

I —i, f ' w. -
jLTfj JBmij :

gbutu-.n t' .nr. .

m

Füian (>o11n '• 45 .—. • r» M
utc 123. -, 145- ,

L-—, Moni
StÜJpO' RC

Künstler vi tOnc
\ nmcHMAme

-«7,--. ErtL�tflra n- cr ■tr. Ri-. rjn.

rnr pwnöif - m
neue qu9

- ÄUt? qedratttBtj .
OhrtiiO-J in qroKt m »

verrann nur Mj»n Pm»
' U' .mi. taher McW» Preise .

Mm » , UeveSUn ,
Miinrlicuer &iv , JJW
'

iuatxrtier aller draöcn .
LotcrwBpen . Koiier , ' .vaiie-i.
-«■„•ros luid delBil. WeliBöti .
Ur �. r . ' . jnt - ja - Nora, 5f�4.

t Swtii Wogen , äder ver
Knirn . KMfrsir . m

Las " . - ■ ■«cn .
' Bs ' tr . r Ii
,cn . - e , H' - allcZiWegnc . i

(k' -in Lad

_ _ _ _ _

ii «{iü «pori 1,(7. 5
. nha ' ttyne . nfce .
,elt WWe- n Coi. ' . u 3<ri »; mtioi

_ _ _ __ ___
ZuMchcoiXtÄs ci . nen,

JWM fäS , ' We Sshüjknsien ,
ntr m " b ru verkan *, , bei
El�. T<P&L

Ii . « Iii ITT —T baiotoi and
! {,r . - jlgi *c rat kaufen . Herren -
schru�icter IiMrynski . Scliut -

°ö . ' ie &mn, k mi vom
Itrtiwn rnfi n jjr nOIIa. d. Ukraine
arwsilcbrackt an veM # » Td ) gw
Z. smu' . !»5 zti vc rk. Off. unter
Wo. A 1 an die fckpedifiot ? d.
EuSr * �« wn .

_ _ _ _

ClatBw�elws�nc », englische
BeteewAw . Petcatmairatzen .
/ . ig $#ge : n%y#t�h. Metel ! -
betten . Tttpo�ferer Waller .
Sta�ga . der 18

_ _

Sp ortiiex &w* GBn , Nickel -
( jummirüiler zu verkaufen
Zwicker Lnxemburgcf Str . 3«.
Seitcnfiüve ! .

HorrecisÜeSca , neu, mod ,
� , verkauft ScbefNfi ##. g,
Slfl . ])' r. links .

_ _

Laken , Twch -
lücher . tervieifn , Dainen -
licniden , Da: : cnbcinklclder ,
Unterröcke . Nachtjacken ,
W#sc . iblusen . Doittülldeckcn ,
yigroWeaux , l Richard ; ,
W» —r ' jgmg ' " öO.

_ _ _

KoA# m# # ? ) oU Tisch , Sessel .
neu. bilWg. Ricbardi . War -
schau cr*%r. 80.

Kw # 0r
säratl . Queck -
silbcr . Plafln . ttofö . SHber -
bruch , Zalwigeblssc kam' , zu

Fabrikpreisen
„ M c t a 11s c !; a« c I z c C o h n w

Brunnenstr . II Hof und
Neukölln . Kais. - Friedr . - Slr . 229

_ öirt ' ie llprmn ' inplntz ) .

1

Original - Sc ineR/üreiscn
kauf ;

Metallschmelze Cohn ,
Brunnen ' ir . 11 Hof und Neu¬
kölln , K. " Friedrich Str 22 ;

fnn ,c riermwnn nlctz ).

Quecksilber : 21««! Sämtliche
MetalJabiulle ! n # # W Oold !
Silber ! Zuhipiiüluol kauh zu

FahrHjf «fi . 50n !

SSs?! F c n n s r r. 4S

Parieren
am 9 # mkof Basdorf , V» andlitz -
t »: . &Tp—vpi €*ev . Fredei sdorl
r %~ - Tel. &<M.

r reit8 chiwtflx .

Pi &�cke 5. 50 M. . meegcrlc

Qfiöi�pwldcrirtr. 165, am Buhn -

r mi vefkaufen
Ürmdr , Birth str . 3.

Platin ; Zatiascbissc ! Silber .
kupier ! c* c. . kaiil * zu Selbst -
�rbraucii - Hretsen

kavier
oder Flüfot . eveiumell fhir -
monium . kauH �cirncht -
SCniiel ( ! er . BuckowerSt . ! 41II

Mcssiog , k' upfer. Zinn
Zahiigcb sse,

Oo t-ii»a ch •Q«.3?! be »eac hen .Mün-
x«i keujR CbflMpnat . Kcichea -
' jf f n JK ottbqfier Tor) .

McWt &bf &üc . Silber -
briwih. Quo ekel Iber , Zinn 2imi -
gvwMrra . Splralbohrcr neu,

ven. kauft Hefr -
%

PHltiflabfIMIel Goldbrnch ,
Silberbruch . Silbcrlote ,
Quceksi Iber . Zahngehlgsc . Kup¬
ierabfälle , MessingabflSlIe .
Nickel . Aluminium . Zinn. Zink .
blei kauft MetalfCinkaufs -
Zcntrale , Neanderstraße 15.
Morttzo ' itz 667. Händler , Fa-
brikantew KioafQppceise . _

MttAfle jeder Art zu
b6«) tw*ee Preisen kauft Zweig ,
l «vil dei *«»raBe 142, Telephon .•
y » fdf 96 # _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

lr »®üs verübte ,
Litzen itaher luuft pce, »weri
A. Schumann &to ' fs FranZfmfer
f" 51 II._ SöiiWMbt W* .

k,irltan� [ milr »lttv9 Litzen ,
Kabel , kauft jedes Ouqßjwm
höchstrahlend Qros�fcld . Kott -
buser Str . 21, Mpl. 4016 . _

Eiekfxische Artikel . Kabel .
Litzen , LeitMigaürairte . Motore
kauftWeins/iehr . Große Frank¬
furter Straße 71. _

MeUTvie , Akten . Zeitungen .
Lumpen . Weinflnschen , kauft
zu höchsten Tagespreisen
Produktoa - OroöUan Jlung Neu¬
kölln , R. ehardstr . 9. Fern -
r.p recherNe ukfliJp 453.

fArtc-

Plnscho ,
Mödelsisii «. Stofinill ? kaiu!
ildai Post «! . KM�w' - ibrancher '
tluStäl . Ha>i -nc«ler Straße tt ,

2at «#i «ci . _

Schlafzimmer
zu kaufen gesucht

Bicflfi , Zionskirchplatz 1.
Isolierte Kupicrdräfitc kauft

Bramhorst , Holzmarktsir . 17,
Alexander 247. <IC*dllUCI '

_ _

Abends von 5 Uhr an kauft
Spiralbohre . Feilen , Reibahlen ,
Schmu - geHeincn Theißcn , Co-
ihogasstr . 17.

Neue Kugellager . Hosch -
z1ln <fkerzen . AiMtotcile, Werk¬

dorf ,
Uhr.

usac, Fedorbolzen komplett
tu * Agentur , keinicken

Qranaumstr . 1, M. 2—7
kau

L" i-i 4i « h wSWf : : x » t«n-
gcB» 'i-v ! Qoldisac ; cn #SMbcr-
saoken . Qu eck »über , Stannlol -
oapiar Kupfer . M#w4»g. I nn.
Üthihe-J. Mutr - f —n. Ölei.

xmp* . k&r ' katzaW- j
irnd kkYm ? l - &Ink *%fshAro j
V' . - tm 9V. . . ' xivsariuvr 4)1. " . |

R�Sar ,
sf miOaui. :i"lal»l 5i n. Queck I
: »berTjOld . »>' . «- 5. P- nDn kau'
Mciallclnk u.:: o c h u ac-e r«
dorierDI ? a3c2 . |

iiRkäöf
von altem «fOfd . Silber .

Plöthi . hfe-' T' ihlenils Fieiw.

iosciiiaisoSin ,
Uhren : i !en.

Brunnenstraßo 10.
4; ciio %»«ii - sf Iberiiriicti

Quccksilher . Platin . Znkngc -
bisse . Münzen. . pkoto gra¬
phische Rückstände sowie
alle anderen Meta lc kauft zu
Höchstpreis . . Silljcrschinelzc
leuduck " , Köpc n"r ke r Str . 157

K&nfe jeden Posten Reichs¬
schatz - und Freuß . Schatz¬
anweisungen . sowie Kriegs¬
anleihe . ausländische Werte
jeder Art, Coupons und ver -
oste Stüöke nbtrnelune zu

höchstoo Presen und teilweise
wert Uber Nennwert . Angeb .
jeder Art erbeten . Bankge¬
schäft . M. Schulze , Berlin W 30,
Bayrischer Pia « II.

Spiralbohrer , neue , kauft
Kühr . Boussidstr . 66.

�Piralbotsrer . nur neue.
Schmirgelleinen jeden Posten
kauft Honschcl . Rostocker
Straße 22. Moabit .
Splralbohrcr . neu. Schmir¬
gelleinen . SchteibmascIHnen
jeden Posten kauft Zimmer .
Moabit . Wittstocker Str . 19,
Quargeb I

SpiralboJirer . Werkzeuge ,
nur neue . Motore . Schreibma¬
schinen , neu " und gebrauchte ,
kauft lau end Richard Berlin ,
Moabit , Lübecker Str . 16.

SpfvaiboHrcr , Oewindc -
bohrer , häeibablen . Feilkloben ,
Schraubstöcke , Zangen , Win¬
kelzirkel . Meßwerkzeuge
usw. kauft laufend , nur neue .
Endler , Köpenicker Straße 93,
Nähe Stadtb . Jannowiizbrücke
und Untergrundb . Inselbrücke

yersciiieiienes

( jenosse sucht 2 b-. s 3-
Zi mm <•rwohn u -g, mög' ietist
Vorort . Off. VV' liP, Postamt 113,

Ächiiangl
Die Spedition vonTrt - nfow

ist verlegt von PJesser Str . 6
nach Plesscr Str . I. Laden .

Achtung ! *,
Die Spedition

Reck , Blank n urg .
ist zu S C II E E R ,
Blankenburg . Basti -
haisir . 24a , verlegt .

komme. Arjhur
gens ' raßejl

�

BotcnW ,

Werkzeugs und

kasefeiiien

Bleklromo ' oic .
I . H -n h nuft
Kü<*h5tr . . i.
Zentrum 12600.

Kabel ,
Hagedorn ,
Telephon :

Spiralbofercr
' neue aus Werkzeug und
Schnellstahl ( konisch ) kauft
laufend jeden Posten gegen
Kasse Mangclsdorf . Qleim -
straße 38 11. Fernruf Norden
10432. üesekäfts/eit 2 —7 Uhr.

PiaiiBsnKnu !
-' ilberr . brfiile . GoldubiUlIc .
Zahn?' , bisse . MönzenkauitFrau
KonCi. Z on�V/p. hstr . M v. II.

PluüllanHsuf
Silberahfä ' lc , ZahiiRBbissr ,

Münzen kauft
Pran It. I inke . niücheratr . üO.

Strfralbobrer , Metalle ,
Onooksi ' bcr , l . e. tnnüS' Jrtlhte
kauft lan ' eail Klempnerei
Charlottcr . bu. K. Kaiset - Frie -
dpi cii_ Siralie 7.

_ _

Spirnlliohrer . Pchrair -
eeüoinen usw . kauft dau¬
ern d ioden Ponton zu
aHerhö «lvstsn Preisen
Pcseneeker . Nauo Könic -
stmOa 38. Hof liinton
links , am Alcttaaderplatz .

SjsirsSbofarar
Werkzeuge . jeden Posten
kauft Buschhaue . Huttcnstr . 28.

Elsosc2ici «2ui3it : cn ( ruch
im Amienrechte ) . Strafsaclj - tn ,
Alimentensachen . Prozcßführg .
überall . Ueauche ! Hervor¬
ragende F Holge ! Beobach¬
tungen , Ermitilgn - , Deiektiv -
treffer ! Rechtsschutz . . Wahr¬
heit ", Direktor Mandus , Kott -
buser Damm 65 ( an der Urban - ,
Weser- . Kaiser - Fnedricii - Str ) .
NeandersiraCe 7. Adalbert -
Strasse 3, Grosse Frankfurter
Strasse 10, Neukölln . Emser
Airs sse 89. ( Auch Sonntags ! )

ONaiHfrnt l v. öorur ier,
ftcftinke 11 f€tetttner Bahnhof )
tScftreum « vor allen, ourf r «5-
luüvuflcr�cnÄtwi . CFnefchclbung? -
91imcitHui*. SnwfjadjNi !©nabelt »
aejuebt Setzte (Svfolne; K Monate
7 Wochen ©»eftnnnS eil äffen I
iSnMflwkf- . e Ha�entlassnnqS - We»
Hiebe, «lelcttnccfcr . nutiqevt . Rat -
ertelluiTG umlouft . ' kuch s ?mttag
vormittasiS . _

Achtiberttitr . j
' Hausnummer beachten ! ) ist
die Rechtsdetektei Wahrheit " .
L�iesT- hcidunge •! Strafsachen !

1Rcchtsetfolg . ?! Oetektivtreffer !
R • oftio - Auak Hifttel .

lavalidenstrattc 134. Straf -
! saehen . Ehesachen . Alimenten - .

Renttnaat - hen Beobachtungen .
i ' . rmilipjypgfin .

Leinölfirnis
Stand öl. Lacke . Bieiweiß ,
Schellack usw. kaufen jed : n
Posten Gebrüder Borowski .
Qncisevaustr . 5 fHailesch . Tor )
Mlwl ' dork 2379

_
T « wffcih. jeden Psetzv « Heuft

Z garrenlnden , Wallstr . 80,

Schnellaulbohrer , neue ,
kautt laufend und zahlt
höchste Preise . Stuboer .
Pankow . Westerlands tf. 18.

Motere . KupfcrleiHmgen .
sämtliches InsteHatiansma -
tenal kauft InstaU *iioasge -
schäft Blcye - , Qraudenzer
siroä « i AlaMoJai ias _

Spi. r«2»<l >*br<»rv Itobwiergol -
leinen , We�Heeuge ka «* knrf.
Jungnick . Prinzcnstr . 5.

Ree &pm- und Auskunftsbüro .
polnisch « Uebersetzmigcn .
Grze ti a k. Lantteberggr Allee 7.

L�ßds ' icMAwr «ußc- rdienst -
lick , Prozeß ! hning , Rcclite -
betstand . Enuiu Ölungen . Rat
kostenlos . Lothringer Str . 47
ÜNwen thaler Tor' -. _

Pfcnu�hslBe
hichstbeli ihend . auch Ankauf .
i�Jckileuls . M< in clor Str . 47.

Facharxl
für Haut - Harn - Frauen¬
leiden . Salvarsankurcn .
— Ululuntcrsuchung . —
Schnellste Befreiung v.
ansteckenden Krank¬
heiten der Harnorgane n

Dr. Ritters Hei ansWt
Potsdamer Str . 27b

1. 5-7. Sonntag 11-1

üiai- ü üsrstfa
I >r . med .

? rl8ärÄ99Std,Ä0
Spr. 10 I u. 5 - 8, Sonnt . 11—1.

Erfolgreiche Hcbamllu »z.

HändHarS
Vorteilhafteste Bezug - qucllc
in SthsmcfillHn für WHtteivxkfulir

la nt - . TfojTgyssr uew .

Sohumacaer &. Grusckke
UrnnleBbiirter Str . 83

nahe Mackewher Markt
Tel. Nd. 9653. 9—12 . 2 —6

MMN- ; .

sucht sofort
Charlolt nbu - m- . -

Spcditlo�J«�,,,, . ,�
Kalser - Wilhelm- S�' ■

Für b. iuerlirt - cä Anwrsen in oei , '
� tijj

Stadt , rund 180 Mo . en . wird '
r »

zudcrlllsng - r Vortvalter esi ' cht . 4' ,a>,,Afu�
GehaltSarisvr chcn und A ugnissen - �
per oii,n / bis zum 1. 7. 10. Nur

ommru tu Frage .

lvrrye

Redakteur s
Offerten unter II . V. 477t » an Kudoli *10 ***1

Stiefel besohlt , nur mit
bestem Kc nieder , geHtbmiw
�? osse Ernst Regier , N««-
Irowi. Hertzbergstr . 36, vom

Siebere MswK
h Uebcrnalimc den Alleinvertrieb » ' ' " Jjh K"," p»

neuen hreU ' . eits - Postkarten ,»•
n. MililoaenaksaU ! Ki « « » ' ! ' Kü," �

Durch Uebernalime de » Alleinvertrieb » KU L, K"," ig
Und der n - — i - srten
Kntwlirfcn . —- - - - - --

- - - - - - - - -- - - - - -

, ,
kauf : 2 P; j . . Verkauf : 10 I' i. 1 ben »o �rde ■
sieht »- und GratulaMonskaneu . Fortluutend
aus d. Druckerei . Hortteme . moderne Lo*«' firt - ' -g.
in Mauren . 5 Botf. ». 5 Conv, m. Seidcnfuilcsi
t sri. aar ; US M K. . . u. . . . . —- - - -

- - - - -

!-■
5 Pk . QrVtocr MawwO' Uäel t «r MOndw
des Altetyt�epbs M. 2000 . - erfoKlertWi .
U K. 35. rrfcTWfi ,

jli »
fcukaul : prd- '
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